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Das Tabakgewerbe einschl. des Tabakhandels 
im 11. Rechnungshalbjahr 1953 

(1. 10. 1953 - 31. 3. 1954) 

A.· Vorbemerkungen 

Zur Ergänzung der monatlich anfallenden Ergebnisse über den Verkauf von Steuerwertzeichen.durch die 
Zollstellen werden im folgenden die halbjährlichen Angaben der Tabaksteuerstatistik über das Tabak-
gewerbe veröffentlicht. Die Berichterstattung schließt eich an den. Statistischen Bericht VII/61/71 
an und wird 1in gleichen Umfang fortgeftihrt·., Die Ergebnisse beanspruchen deehalb besonderes Inter-
esse, weil in ihnen naah dem Inkrafttreten des neuen Tabaksteuergesetzes und unbeeinflußt von den 
unmittelbaren Auswirkungen erkennbar ist, welchen Einfluß die unter den neuen VerhJltnissen herr-
schendsn, bereits in der Monatsstatistik aufgezeigten Absatztendenzen auf die Struktur des Gewerbes 
ausgeübt haben. 

Die g~set~liche Grundlage der ~abakbesteuer~, das Tabaksteuergesetz vom 6.5.195;1) mit Tabak-
. .2) steuerdurchftihrungsbestimmungen- vom 5. 6 .. 1953 wurde in der Beriohtezei t hauptsächlich- durch folgen-

de Verordnungen und Erlasse ergänzt1 

1. BdF-Er:;Laß über verkauf von Tabakwaren aus Automaten, in Gaetatätten und in Tanketellen "ifom 
23.10.1953- III C- V 1515- 11/53 BZBl. 1953 5.768 

2. Erlaß über Zugaben bei der Abgabe von ~abakerzeugniesen (§ 28 TabStG) vom 12.12.1953-
III C - V 1720 - 53/53 BZBl. 1953 S.B31 . 

3. Verordnung zur Änderung der Durchführungsbestimmungen zum Tabaksteuergesetz vom 28.12.1953 
BGBL I S.3 

4. BdF-Erlaß über Entwertungszeichen (§ 29 Abs.4 TabStDB) vom 18.1.1954- III C- V 1507 ·-
8/53 BZB).. 1954 5.63 . · · 

5. BdF-Erlaß über Zugaben bei der Abgabe von Tabakerzeugnissen (§ 28 Tab5tG) vom 30.1.1954 
- III C - V 1720 - 18/54 BZBL 1954 5.63 

6. Bd:P-Erla.ß über Entschädigungen an Sachverständige und Flurkundige tur ihre Tä.tigkei t bei 
der Tabakfel-deraufnahme vom 29.1.1954- III C- V 1546- 7/53 BZBl. 1954 S.68 

7. BdF-Erlaß über Betriebsumfang der Zigarettenherstellungsbetriebe vom 18.3.1954- Ili C-
V 1590- 11/54 BZBl, 5.96 

8. Verordnung zur Änderung des§ 83 Abs.1 des Tab~eteuergesetzes vom 29.3.1954 BGBl.I s.go. 

B. Das Tabak verarb~itende Gewerbe 

Eine der wichtigsten Feststellungen, die nach dem Inkrafttreten des neuen Tabaksteuergesetzes ge-
troffen werden kann, ist wohl die, daß die mit dem Gesetz verbundenen T~ifänderungen und :.preis-
herabsetzungen bisher nicht vermocht haben, der seit Jahren rückläufigen Tendenz des zahlenmäßi-
gen Rückgangs der verarbeitenden Betriebe Einhalt zu gebieten. Zwar hat sieb der Rückgang etwas 
verlangsamt, belief sich jedoch wiederum auf 72 Betriebe, so daß nunmehr seit dem Höchststand von 
1949 (2 912 Betriebe) annähernd ein Drittel aller Betriebsstätten auegefallen ist. Im II.Rech-
nungehalbjahr 1953 arbeiteten inegeaamt noch 1 969 Betriebe. Die Betriebsstillegungen gegenüber 
dem !.Halbjahr betrafen - wie schon in den vorhergehenden Jahren - in~besondere die kleinen und 
mittleren Betriebsstätten der Zigarrenindustrie und hier in besondere'm Maße die Betriebe mit 1 
bis 10 und mit 11 bis 20 Bet~iebsarbeitern, während die Kleinstbetriebe ohne Betriebsarbeiter ih-
ren Stand behaupteten. Das mag damit· zusammenhängen, daß letztere, häu:f'ig als Familienbetrieb ge-
führt, mit geringen Unkosten mei~t für einen beschränkten Abnehmerkreis ar.beiten und auch bei 
kleineren Umsätzen ihre Produktion aufrechterhalten. Dagegen sind die kleinen Herstellungsbetrie-
be, die Arbeiter beschä!tigen, zur Deckung ihrer Kosten auf einen bestimmten Mindestumsatz ange-
wie$en, der offenbar - wie aus den Betriebsstillegungen hervorgeht - häufig nicht erreicht wurde. 
Nachteilig wirkte sich für diese Betriebe· neben der allgemein leicht rückläufigen Tendenz· des Zi-
garrenabsatzes überhaupt, vor allem die zunehmende Markenbildung auf dem Zigarrenmarkt aus, die 
in erster Linie die Absatzchancen ~er Großbetriebe erhöhte. Hinzu kommt etne starke Preissteige-
rung für Tabak der 1953er Inlandernte, die von den kleineren Herstellern infolge ihrer ohnehin 
angestrengten -Rentabilitätslage besonders drückend empfunden wurde. In den anderen Zweigen der 
Tabakbranche haben sich die Herstellungebetriebe, zinlenmäSig annähernd behauptet. Das trifft auch 

i) BGBl I S.169.- 2) BGBl I S.281. 
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auf di~JZigarettenhersteller zu, soweit die Erzeugung in gemischten Betrieben,_ d~h. in Verbiridung 
mit anderen Erzeugn:ts_aen, erfolgt: Hier bieten eich anscheinend größere Au~gl~ichSmtsil'iChktti te~ 
als bei den kleinen. nur Zigaretten herstellenden E~nheitsbetriebBri. 

Zahl und Beschäftigte der Tabakwarenhersteliungsbetriebe 

Am Schluß des Rechnungshalbjahres beschä,ftigte 

Rechnungshalbjahr 1) 
Arbeitende kaufmännische eonetife·· 
'Betriebe2) und Betriebs- Heim.- Angeetel te 

technische arbeiter arbeiter und ) Angeetellte Arbeiter3 -

1951 I. Halbjahr 2 507 6 952 63 891 11 840 2 107 
I I. " 2 436 6 915 66 680 12 657 1 667 

1952 I. • 2 259 7 110 67 164 12 738 1 083 
l:I. • 2 206 6 608 65 431 11 750 1 194 

1953 I. " 2 041 6 724 66 940 12 691 2 142 
II. " 1 969 6 527 64 292 12 042 1 966 

. 

1) !.Halbjahr: 1.4. bis 30.9., II.Halbjahr: 1.10. bis 31.3 ••. 2) Die Betriebe sind hier nach 
dem. Grundsatz ~er räumlichen Einheit gezählt. Zweigstellen sind daher, obwohl sie mi~ ·anderen 
Betrieben eine wirtschaftliche Einheit bilden, einzeln erfaßt~ Besondere·Betriebestätten eines 
Zigarrenherstellungs~ternehmens sind jedoch mit dem Hauptbetrieb nachgewiesen~- 3) Reisende 
(nicht aber selbständige Vertret.er), Fahrer, Lieferer, Kassierer usw.. · 

Die Beschäftigungslage in der Tabakindustrie hat sich im II.Halbjahr 1953, ebenso wie 1m Vorjahr, 
gegenüber dem !.Halbjahr 1953 wiederum etwas verschlechtert. Beschäftigt wurden am 31.3.1954 
84 649 Arbeitnehmer gegenüber 66 497 am 30.9.1953 und 65 183 am 31.3.1953· Dagegen nahm die durch-
schnittliche-l!lonatliche Arbeitszeit je Betriebsarbeiter (einschließlich gewerblicher Lehr1inge) 
nach den Festetellungen der Industrieberichterstattung in Betrieben mit 10 und mehr Beschäftigten 
von 165 Stunden 1m !.Halbjahr auf 170 Stunden zu. Im gesamten Rechnungsjahr 1953 belief sie sich 
auf 168 Stunden gegenüber 163 Stunden 1952. 

Zur Tabakwarenherstellung angemeldet waren am 31.3.1954 noch 2 359 Betriebe, d.s. 102 Betriebe 
weniger als am 30.9.1953. Besondere zu beachten ist, daß eich auch die Zahl der am Stichtag ru-
henden Betriebe von 481 am 30.9.1953 auf 509 erh5ht hat und 494 Betriebe im 2.Halbjehr v5llig 
ruhten. Dae läßt vermuten, daß der Ausecheidungsprozese trotz der im Tabaksteuergesetz vorgese-
henen Stützungsmaßnahmen für kleine und mittlere Betriebe noch nicht abgeschlossen ist. Die wei-
terh~n große Anzahl der notleidenden Betriebe bat in neuerar Zeit in ~achkreisen zu Erörterungen 
über eine Liquidationsbeihilfe geführt, die den Inhabern solcher Betriebe beim zunächst auf 10 
Jahre befristeten Ausschei4en aus dem Produktionsprozess g~zahl~ werden soll, um dae Tabakgewer-
be insgesamt auf eine gesUndere Grundlage zu stellen~ 

Tabakwarenherstellungsbetriebe 
gegliedert nach der Zahl der beschäftigten Betriebsarbeiter 

Arbeitende Betriebe1l 
Rechnungsjahr 

B e t r i e b e 1952 1953 
I.Halb'ahr !!.Halb ahr !.Halb ahr II.Halb.jehr 

. 
_1ns- vH . 1ns vH _1ns- VII 1DS· vH gesamt gesamt ge~am.t gesamt 

ohne Betriebsarbeiter 
···~··~~····~ 

771 34,1 811 36,7 776 38,1 766 40,1 
mit 1 biS 10 Betriebsarbeitern •• 994 44,0 942 42,7 615 39,9 767 38,9 
• 11 • 20 " .. 111 ·5,4 99 5,0 • 21 " 50 " I~ 263 11,6 ~ 227 10,3 117 5,7 103 5,2 .. 
" 51 " 100 • .. 76 3,5 60 3,6 61 4,0 71 3,6 
" 101 " 200 " .. 50 2,5 55 2,6 127 5,6 121 5,5 " 201 '" 500 " .. r 63 3,1 59 3,0 
" 501 " 1000 " .. 26 17 o,6 17 0,9 
• über 1000 • 1,2 I' 27 1,-2 9 0,5 10 0,5 . . 

Zusammen 
~···········~····~········ 

2 259 100 2 206 100 2 041 100 1 969 100 

1) Vgl. 5.5 Anm.2 (Tab.ob'en). 
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Von den arbeitenden Betrieben entfielen 40,1 vH auf solene ohne fremde Hilfskräfte. Der Anteil 
dieser Gruppe an der Gesam~z~l hat sich in den letzten Jahren ständig erhöht. Bei der genau ge-
genläufigen, Entwicklung der darüber liegenden Gruppe (1 bis 10 Betriebsbeschäftigte), die nun-
m_ehr nur noch 38!-9 vH auf sich vereinigt, ist zu vermuten, daß ein Teil dieser Betriebe in die 
untere Größenklasse abgasunken iSt. Dasselbe dürfte auch für die Größenklasse mit 201 bi~ 500 Be-
triebsarbeitern im Vergleich zu der mit 101 bis 200 Betriebsarbeitern zutreffen. Insgesamt gese-
hen sind jedoch die strukturellen Verschiebungen gege_nüber dem I.Rechnungshalbjahr 1953 gering. 
Die 'Zahl der Großbetriebe mit über 500 Betri.ebsbeschäftigten erhöhte sich, wie vor Jahr8sfrist, 
auf 27, von denen 10 über 1 00.0 Betriebaarbei ter beschäftigten. 

Zahl der arbeitenden Betriebe1 ) 
und der im Tabakgewerbe beschäftig-ten Angestellten und Arbeiter 

Rechnungsjahr 
1952 '1953 

I.l!albjshr Il.Halbjshr !.Halbjahr Il.Halb jshr 

Be- Beschäf- Be- Beschäf- Be- Beschäf- Be- Beschäf-
Land triebe, tigte An- triebe, j;igte An- triebe, tigte An..o triebe, tigte An-

die gestellte die gestellte die gestellte die gestellte 
gear- und gear- und gear- und. gear- und 

beitat Arbeiter beitet Arbeiter beitet Arbeiter beitet Arbeiter 
haben am haben am haben am haben am 

30.9.1952 31.3.1953 30.9.1953 31.3.1954 

Sohleewig-Holetein .. 57 1 287 50 1 095 44 1 310 42 1 162 
Kamburg ••••••••••••• 113 3 483 113 3 335 106 3 440 99 3 837 
Niedersachsen ••••••• 246 2 602 234 2 585 208 2 571 203 2 428 
Bremen •••·•••••••••• 106 4 366 110 4 115 112 4 372 106 4 326 
Nordrhein-Westfalen • 792 27 032 770 25 626 720 n o35 696 . 25 947 
Hessen •••••••••••••· 153 8 425 150 8 010 149 8 405 145 8 130 
Rheinland-Pfalz ••••• 126 ·3 538 125 3 303 120 3 607 113 3 334 
Baden-Württemberg ••• 559 32 730 547 32 526 I 482 33 174 469 31 986 
Bayern ............... 107 4 652 109 4 588 100 4 563 94 3 697 

Bundesgebiet • .;, •• _ •••• 2 259 88 115 ~ 208 85 163 2 041 86 497 1 969 64 649 

1) Vgl.S.5 Anm.2 (Tab.oben). 
. 

Regional gesehen entfielen die meisten Betriebsetillegungen auf die Haupterzeugungsländer von 
Zigarren 1 Baden-Württemberg und Nordrhein-Westfalen. In Nordrhein~Westfalen arbeiteten 24 und in 
Baden-Württemberg 13 Betriebe weniger als 1m I.Reohnungshalbjahr. Auch die Beschäftigungslage 
für Kräfte der Tabakindustrie ver-schlechterte sich in d,ieeen beiden Ländern, die zusammen 68,3 vB 
der insgesamt im Tabakgewerbe Beschäftigten auf sich vereinigten. Sie war in Baden-Württemberg 
mit 31 986 Beschäft~gten um 3,6 vH, in Nordrhein-Westfalen mit 25 947 Be.schäftigten um 4 vH nie-
driger als am 30.9.1953 und sank damit in Baden-Württemberg auch unter den Stand des Vorjahres. 
Ähnlich lagen die Verbält~isse in den anderen Bundesländern, wobei insbesondere der starke Rück-
gang der Beschäftigten in Bayern auf ~ 697 (- 19,3 vH) hervorzuheben ist. Eine Verbesserung der 
Be~chäft1gungslage gegenüber dem 30.9.1953 trat lediglich in Hamburg ein (+ 11,5 vH), wo sich der 
starke Aufschwung der Zigarettenindustrie nach der Steuersenkung vom Juni 1953 offenbar belebend 
ausgewirkt hat. Die G-roßbetriebe der Tabakindustrie lagen hauptaächl.ich in :äaden-Wiirttemberg. 
Von 17 Betrieben mit über 500 bis 1 000 Betriebsarbeitern entfielen allein 12 und von den 10 Be-
trieben mit über 1 000 Betriebsarbeitern allein 5 auf dieses Land. Es handelt sich überwiegend 
um ZigarrenherstellungePetriebe, in denen die maschinelle Fertigung noch nicht so weit fortge-
schritten ist wie in anderen Zweigen der Branche. Nordrhein-Westfalen tritt bei der Gr6Benglie-
derung nach Betriebsarbeitern in den Hintergrund (insgesamt gab e~ nur 3_Betriebe mit über 500 
Betriebsarbeitern), da hier die Beschäftigung von Heimarbeitern in der Zigarrenind~strie üblich 
ist, die nicht in die Gr~ßengliederung einbezogen werden. 

Die durchechnittliche Beschäftigtenzahl je Betrieb blieb im Bundesdurchschnitt mit 43 unverän-
dert, da die Beschäftigtenziffer sich etwa in gleichem Umfang verminderte wie die Betriebe. Auch 
die regionalen Abweichungen waren mit Ausnahme von Hamburg und Bayern gering. Während in Bayern 
die durchschnittliche Beschäftigtenzahl je Betrieb von 46 auf 39 zurückging und damit unter den 
Bundesdurchschnitt abeank:, erhöhte sie sfch, ebenfalls um 7, von 32 auf 39 in Hamburg. Am höch-
sten lag sie, wie bisher, mit 68 in Baden-Württemberg, gefolgt von Hessen (56) und Bremen (40). 
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Beschäftigte je Betrieb 
. 

Rechnungejahr ..·. 

Land 1952 1953 
I.Halbjahr II .Halbjahr I.Halbjahr II.Halbjahr 

Schleswig-Holstein • 0 0 23 22' 30 28 
·aamburg .............. 31 30 32 39 
Niedersachsen •••••••. 11 11 12 12 
Bremen ............... 41 37 39 40 
Nordrhein-Weetfalen 0 0 34 33 38 37 
Hessen ............... 55 53 56 56 
Rhoinland-Pfalz 28 26 30 30 
Baden-Württemberg .... 59 59 69 68 
Bayern ................ 43 42 46 39 
Bundeegobiet ......... 39 39 43 43 

Die westdeuteehe Tabakindustrie ist in weitem llaße auf den Bezug ausländischer R9htabake ange-
wies_en, da die Inlanderzeugung von Tabak quantitativ die Nachfrage ·nic~t decken kapn und z.T. 
au~ sütemä~ig riicht allen Wünschen der-verarbeiter, die an der Herstellung yon Waren höher~r 
Qualität interessiert sind, entspricht. So hat insbesondere der steigende Zigarettenverbrauch 
- die Zigarette wird fast ausschließlich aus ausländischen Tabaken hergestellt - die Rohtabak-
einfuhr begünstigt. Sie lag 1953, wie bereits im StaUetischen Bericht VII/61/71 aueführlich. dar-
gestellt, mit 590 107 dz im Gesamtwert von 302,5 Mill.DM um 15,3 vH höher als 1952 und um 26,6 vH 
hb~er als 1951. V.on der Gesamteinfuhr entfielen }02 127 dz (51,2 vH) im Gesamtwert von 156,2 Mill. 
Dl! auf das II.Rechnungahalbjahr. 

Rohtabakeinfuhr 11 
. 

. Durchschnittswert 
Rechnungsjahr Menge Wert2 l des eingefiihrt-eil 

Rechnungshalbjahr . Rohtabaks 
dz 1 000 Dlo! Dlo! je dz 

1951 ......... -, ..... 465 988 227 775 488~80 
1952 .............. ~ 511 829 257 514 503,13 
1953 ............... 590 107 302 517 512,65 

davon 
r. Halbjahr . ..... 287 980 146 294 508,00 . 
rr. • . ..... 302 127 156 223 517,08 

1) Nach der Statistik des Außenhandels der Bundesrepublik und West-Berline.- 2) Frei 
deutsche Gr·enze ohne Einfuhrzoll. 

Die inländische Ernte an Rohtabak, die sich nach den endgültigen Ergebnissen auf 216 332 dz be-
lief, war zwar fü1" die Fflanzer quantitativ unbefriedigend, zeitigte jedoch qualitativ ein durch-
aus befriedigendes Ergebnis. Der G.esamtertr~ der Ernte blieb um 6,2 vH hinter dem ohnehin nie~' 
-drigen Vorjahresergebnis zurück .. Gleic_hzeitig ·erh6hte sich der Durchschnittswert je dz_ -·· z.T. 
wohl auch zurückzuführen-auf das geringe Angebot -von 261 DM 1952 auf 426 DM. Zur Ergänzung des 
Nachweises U.ber den gewerblichen Tabakanbau1) werden naohst~hend noch die vo~läufigeD. -AniS.ben 
Uber den Tabakanbau im Erntejahr 1954 mitget~ilt. Danach scheint die Heraufsatzung der zugelasse-
nen Anbaufläche auf 11 998 ha zusammen mit den erzielten Preisen für die 1953er Ernte ihre Wir-
kung auf .die Pflanzer nicht verfehlt zu haben. Die bebaute Pläche erhöhte sich von 9 514 ha 1953 
auf 10 673 ha 1954 (+ 12,2 vH), daB entspricht gegenüber der zugelassenen Anbaufläche eiD.~m A~s
nutzungsgrad von 89 vH (1953: 87,4 vH). 

i) Siehe Statistischer Bericht VII/61/73. 
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Tabakanbau 

Gewerblicher Tabakanbau Tabakkleinpflanzer 

Erntejahr Zulassige Zahl Flächen-
Tabak- inhalt Berechnete (1.7. bis 30.6.) pflanz er · Tabak- der mit_Tabak insgesamt Steuer anbaufläche benflanzten Grundstücke 
Anzah a Anzan1 a .Anzau Dill 

19541) 48 762 1 199 791 75 676 1 067 260 202 1 268 
Dagegen: 

1953 46 825 1 089 148 70 158 951 420 629 3 970 

1) Vorläufige Ergebnisse. 

Die Vorarbeit~ von Rohtabakblättern - einschließlich geschnittener und gerissener Zigarrenein-
lagen- stieg im Rechn~sjahr 1953 auf insgesamt 832 912 ds, d.s. 10 vH mahrals 1952. Diese 
IIengen _wurden etwa zu gleiChen Teilen im I. ·und II.Rechnungshalb-jahr verarbeitet. Das Verhältnis 
Von ausländieoh&m zu inländischem Tabak hat sich wiederum infolge des größeren Gewichtes der 
hauptsächlich mit ausländischen Tabaken arbeitenden Zigarettenindustrie zu Gunsten des Auslandta-
baks verschoben. Die Relation stellte sich für das gesamte Rechn~sjahr 1953 auf 75,2 vH zu 
24,8 vH (1952: ·72,5 vH zu 27,5 vH). 

Rechn~sjahr 

Rechnungs-
, halbjahr 

1951 .......... 
1952 .......... 
1953 ...... · .... 

davon: 1) 
I. Halbjahr • 
II. " . 

1) Berichtigt. 

Rohtabakv.erarbei t~ 
dz 

. 

Verarbeitete 
Rohtabak 

Mengen 

Geschnittene -gerissene -Tabakblätter Zigarreneinlage 

ausländische inländisch~ ausländische inländische 

498 467 158 319 43 238 48 158 
501 533 157 874 ' 47 622 50 402 
570 742 152 357 55 719 54 094 

284 938 77 197 26 137 27 129 
285 804 75 160 29 582 26 965 

Sonstiger Tabak-
Rohtabak ersatz-
- Rippen stoffe 
(Stengel), 
Abfälle -

32 721 2 788 
29 80} 1 946 
24 841 3 112 

13 ·191 1 632 
11 650 1 480 

. 

Der Nachweis über die Verarbeitung von "sonstigem" Rohtabak (Rippen und Stengel) enthä~t in HÖhe 
von rund 19 000 dz Doppelzählung~n, die dadurch e~tstehen, daß die bei der Verarbeitung von Ta-
bakblättern anfallenden Rippen und Stengel bereits in dem Nachweis von Tabakblättern eingeschlos-
sen sind und b"ei der weiteren Verarbeitung nochmals gesondert erfaßt' werden. 

Die in ihrer Gesamtheit nicht ins Gewicht fallende Verarbeitung von. Tabakersatzstoffen (haupt-
slehlich Vanilleblätter, Weichsel- und Sauerkirschblätter, Waldmeister und Steinklee), die in 
erster Linie als Be~miscbung zur Duftverleihung dienen, erhöhte sich von 1 946 dz 1952 auf 
3 112 dz. 
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Rohtabakverarbeitung1) 

.. davon: 
Art der Rechnungsjahr Rechnungsjahr ausländischer inländischer 1952 1953 Erzeugnisse Rohtabak 

dz vH dz vH dz vH dz vll 

Zigaretten ••••••• 347 644 45,9 412 433 49,5 403 568 64,4 8 865 4,3 
Zigarren ••••••••• 264 125 34.9 276 484 33,2 143 942 23,0 132 542 64,2 
Peinschnitt •••••• 115 299 15,2 113 143 13,6 58 871 ·9,4 54 272 26,3 
Pfeifentabak ••••• 27 047 3,6 23 936 2,8 16 133 2,6 7 803 3,8 
Sonstige ....... -...... 3 316 0,4 6 916 0,9 3 947 0,6 2 969 1,4 

Zusammen ............ 757 431 100 832 912 100 626 461 100 206 451 100 

1) Tabakblätter und geschnittene oder gerissene Zigarreneinlage. 

Rund die Hälfte des insgesamt verarbeiteten Tabaks entfiel auf die Zigarettenindustrie (1952: 
45,9 vH), dagegen g1.ng der Anteil der Zigarrenindustri-e V'on 34,9 vH auf '3'3,2 vH und der der fein-
schnitthe.rsteller von 15,2 vH auf 13,6 vH zurück. Dasselbe trifft auch für Pfeifentabak zu (2t8 
vR gegeJ:Iiiber 3,6 vll 1952). Die riicklällfige Tendenz der Rauchtabakindustrie zeigte sich darin, daß 
nicht nur di$ Relati~zahlen, sondern auch die absoluten Verarbeitungsmengen niedriger waren als 
im Vorjahr. Jlebr als verdoppelt hat sich d-er Rohtabakverbrauch zur Herstellung sonstiger Tabaker-
zeugnisse, der insgesamt jedoch nur eine untergeordnete Rolle spielt (0,9 vB). 

Hauptabnehmer für ausländischen !ra'oak war mit 64,4 vH die Zigare-ttenindustrie, 'lliihrend bei inllin-
dischem Tabak die Zigarrenindustrie mit etwa dem gleichen Anteil (64,2 vB) an der Spitze lag. Da-
neban verarbeiteten die Zigarrenhersteller auch 23 vH des Importta~aks. Als wei-terer wich~iger 
Abnehmer für Inlandtabak kommt daneben die Feinschnittindustrie in Betracht (26,3 vH), die aus-
serd8m 9,4 vH des Auslandtabaks bezog. Auch bei Pf~ifentabak war der Anteil an der Gesamtverar-
beitung von inländischem.Rohtabak mit 3,8 V~ größer als bei AusLandtabak (2,6 vH). Das Verarbei-
t.ungsverhäl tnis zwischen beiden Rohtabakarten war bei den einzelnen Erzeugnissen recht unter-
schiedlich. Im einzelnen verhielt sich die Relation zwischen Aus- und Inlandtabak wie folgto Zi-
garetten: 98 VB zu 2··vH, Zigarrenz 52 vH zu 48 vH, Peinsohnitt: 52 vH zu 48 vH, Ffeifentabakl 67 
vH zu 33 vll. 

3. B!!-~!r!!!l!~~!~-!!g!!!~!~-!!~!!!r!!~!!!! 
a) Zigaretten und Zigarettenhüllen 

• Unter den 46 Betrieben (I/53: 45), die im II.RechnungBhal'ojahr insges8lllt an der Herstellung von 
Zigaretten beteiligt waren, gab r:~~e 35 nur Zig"aretten herstellende "Einbeitsbetriebe", während bei 
danübrigen die Produktion meist mit der von Peinschnitt und Pfeifentabak verbunden war. Die Ein-
heitsbetriebe;.. nur für diese liegen entsprechende Angaben vor- beschäftigten am 31.3.1954 ins-
gesamt 8 186 Arbei~apmer, d.s. 463 mehr als aa 30.9.1953 und 1 368mehr als am 31.3,1953. Die 
verbesserte Absatzlage für Zigaretten kommt auch hierin zum Auedruck. Gleichzeitig erhöhte sich 
die durchscbnittliohe Beschäftigtenzahl je Betrieb von 227.Arbeitnebmern im I.RechnungBhalbjahr 
1953 auf 234 Arbeitnehmer 1m II.Recbnungshalbjabr. 

(Einbeitabetriabe) 

B e t r 1 e b e 

Betriebsarb&iter ............... 2 6 2 
1 bis 10 Betriebsarbeitern 8 24 7 • 11 • 20 • • 21 " 50 • w 30 7 

• 51 • 100 • .2 6 5 • 101 " 200 • • 201 • 500 " • 501 • 1000 " 11 34 11 
• U.ber 1000 • 

Zusammen ................ ·-· ........... 33 100 32 
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Die Gliederung üer Herstellungsbetriebe nach der Zahl der beschäftigten Betriebsarbeiter zeigt 
in deri oberen Gr6ßenklassen (Uber 100 Betriebsarbeiter) mit Ausnahme eines Zuganges-in der G~up
pe von 201 bis 500 Betriebsarbeitern keine Änderungen. Bei den kleineren Betrieben schieden in 
der Gruppe mit 51 bis 100 und in der mit 11 bis 20 Betriebsarbeitern jeweils zwei Betrieb~ aus. 
Am stärksten besetzt war nunmehr mit 10 Betrieben die Gruppe mit 1 bis 10'Betriebsarbeitern. Die 
gröBere Labilität bei diesen Betriebsgruppen ist für die Zigarettenind~strie, in der hauptsich-
lieh die GroSbetriebe bestimmend sind, charakteristisch. Dae wird durch die Gliederung der Be-
triebe nach GrBßenklassen der Erzeugung unterstriehen. 10 GroSbetriebe mit einer Halbjahreser-
zeugung von mehr als 500 llill.StUck stellten allein 84·,8 vH der GesSllltproduktion, 9 weitere 
(Halbjahreserzeugung über 100 bis 500 llill.Stück} lieferten 12,6 vH. ~er ohnehin überwiegende 
Anteil dieser Gruppen an der Gesamtmenge h-at 'sich gegenüber dem !.Halbjahr von 96,5 vH auf 97,4 
vH erhtlht, während der Anteil der kleineren und mittleren Betriebe trotzder Eintuhrung der so-
genannten Vorschal tpreieklasse, die diesen einen besti:inmten Marktanteil sichern soil te, . aut 2,6 
vH zurückging (I/53; 3,5 vH). 

Zigaretten 

Von den Betrieben wurden an Zigaretten 
unv~ st&ue'l"t 

Rechnungs j o.br Herstel- an Ange- f.Auefuhr- an insgesamt lungs- ver- stellte necke u .. ßesa~-Rechnungshalbjahr betriebe steuert u.Arb~}- Schiffs- zungs- Sonstige herge-
ter 1\- bedarf etellen stellt 

e e en 
Anzahl Millionen ~tücK 

1952 •••••••••••• . 30 756,6 49,3 68,3 665,4. o·,2 31 539,6 
1953 •••••·•••••• . 36 219,7 73,7 66,7 460,5 -. 36 660,6 

davon: 
I. Halbjo.br ... 45. 16 244,9 27.7 36,5 259,6 - 16 570;7 
n. • ... 46 17 974,6 46,0 48,2 220,9 - 16 269,9 . 

1) Ab 1953 einschl ... der zu amtl. Untersuchungen und zur Prüfung entnommenen Zigaretten. 

Entsprechend der üblichen Saisonbewegung war die Zigarettenproduktion im II.Rechnungshalbjahr 
1953 mit 16,3 Mrd.Stück etwas niedriger als im !.Halbjahr (- 1,5 vH). Insgesamt belief sie sich 
1953 auf' 36,9 Mrd.Stück, das sind 16,9 vH mehr .als 1952. Davon Wl.U"den 36,2 Mrd .. Stüclc gegen Ver-
steuerung in den freien Verkehr gesetzt. Die steuerfrei abgegebenen Mengen waren, wie schon in 
den früheren Jahren, dagegen gering. Die Lieferungen an franzasische Besatzungsetellen gingen 
von 665,4 Mill.Stück 1952 auf 460,5 Mill.Stück zurück. Dagegen wurden mit 66,7 Mill.Stück um 26,9 

• 

vH mehr Zigaretten für Ausfuhrzwecke und Schiffsbedarf bereitgestellt .. Die Erhöhung der an Ange-
stellte und Arbeiter abgegebenen Zigaretten auf 73,7 Mill.Stück 1st in erster Linie auf die Ein- ~ 
beziehungder zu amtlichen Untersuchungen und zur .Prüfung entno~enen Zigaretten in diesen-Nach-
weis zurückzuführen. 

Führend in 4er Zigarettenproduktion war auch im II.Rechnungshalbjahr Hamburg, dessett Anteil an 
der G.esamterzeugung allerdings leicht von 24,1 vH auf ·23 ,8 vH sank. Demgege~ber konnten die 
bayerischen Herstellungsbetriebe von 16,2 vH im I.Rechnungshalbjahr auf 20,8 vH stark aufholen. 
Auch die übrigen Bundesländer mit Ausnahme von Hessen und Nordrhein-westfal&n waren maßgeblich an 
der Erzeugung beteiligt. 

Zigarettenhüllen . 

An Zi~arettenhüllen wurden 
Rechnungsjahr von aus _(l_em. •o.L7aus.uma. 01n- · 1nagesam~ 

Rechnungshalbjahr Herstellern versteuert gefUhrt und versteuert versteuert 
Mill.Stück vHa.er Mill.Stück v11.<1er Mill.Sti!ck GesamtmeJ!ge Ge saintmenge 

1952 ••••••••••••••.• 6 355,9 99,9 . 2,6 0,1 6 356,5 
1953 •••••••••••••••• 7 765,5 99,9' 2,9 o,, . 7 768,4 

davon: 
I. Halbjahr ......... 3 901,6 99,9 1,6 0,1 3 903,4 
II. • ......... 3 883,9 99,9 1 ; 1 0,1 3 885,0 
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Die starke Preisherabsetzung -für Zigarettenhüllen hat nicht zuletzt wohl infolge der Eindämmyng 
der Schwarzmarktumsätze belebend auf diesen Herstellungszweig gewirkt. Die Versteuerung erhöhte 
sich.1953 im Vergleich zum Vorjahr um 22,5 vH auf insgesamt 7,8 Mrd.Stück, wovon 3,9 Mrd.Stück 
auf das II.Halbjahr entfielen. Fast die gesamte Versteuerung, an der 6 Herstellungsbetriebe be-
teiligt waren, kam aus der inländischen Produktion. Die Einfuhr und Versteuerung ausländischer 
Zigarettenhüllen war mit. 0, 1 vH unbedeutend_. 

b) lrigarren 

Die le~cht rückläufige Zigarrenproduktion zusammen mit der zunehmenden Tendenz 'zur Markenbildung 
und dem Vordringen maschineller Verfah~en hat -wie bereite erwähnt -bei den kleinen und mittle-
ren Betrieben des Gewerbes auch im II.Rechnungshalbjahr 1953 wieder zu erheblichen Betriebestill-
legungen geführt. Das Aueacheiden von 63 Herstellungsbetrieben war allerdinge schwächer als im 
I.Halbjahr ( 167 Betriebe). Insgesamt waren im I!. Rechnungshalbjahr 1953 noch 17SO Zigarrenher-
steiler tätig, unter diesen 1551 "Ei~eitsbetriebe" (.87, 1 vH), die aueschließlich Zigarren er-
zeugten. Der Besc~äftigtenstand in den "Einheitebetrieben" verminderte sich gegenüber dem 30.9. 

·1953 um rd. 2000 auf 46 789 Arbeitnehmer und lag damit auch um 1421 Arbeitnehmer niedriger ala am 
31.3.1953. Im Vergleich zum I.Rechnungshalbjahr blieb jedoch infolge der Betriebss~illegungen die 
durchschnittliche Beschäftigtenzahl je Betrieb mit 30 Arbeitnehmern unverändert. 

Zigarrenhersteller (Einheitsbetriebe) 
. . 

Rechnungsjahr 
1952 1953 

Betriebe I.Halb ahr II .Halbjahr I.Halbjahr II.Halbjahr 
Anzahl v!! Anzahl vH Anzahl vH Anzahl VB 

olme Betriebsarbeiter1 ) ............. 699 39 727 41 696 43 694 45 
mit 1 bis 10 Betriebearbeitern .. 799 44 751 43 645 40 600 39 • 11 • 20 • .. 73 5 63 4 • 21 " 50 " 171 9 149 8 70 4 63 4 . . 
" 51 • 100 " .. 49 3 47 3 48 3 48 3 
" 101 • 200 " .. 29 2 33 2 
" 201 II / 500 " .. 96 39 2 35 2 
• 501 • 1000 " 5 90 5 10 1 11 1 . . 
" über 1000 " .. 3 0 4 0 

Zusammen ............................. 1 814 100 1 764 100 1 613 100 1 551 100 

1) Die beschäftigten Heimarbeiter sind in allen ~r~ßenklasaen nicht ~itgezählt. 

Die Gliederung der tätigen "Einheitsbetriebe" nach der Zahl der beschäftigten Betriebearbeiter 
~eigt in Portsatzung einer bereits seit Jahren beetehenden Tendenz eine relativ zunehmende Bedeu-
tung der Kleinetbetriebe ohne Betriebearbeiter. Auf diese Gruppe entfielen 'im II.Halbjahr 1953 
bere"its 45 vH. ·Demgegenüber war der Anteil der darüberliegenden Gruppe ( 1 - 10 Betriebsa"rbei ter) 
auch in der Berichtezeit rückläufig. Zusammen stellten diese beiden Gr5ßenklaeeen im II.Rech-
nungshalbjahr 1953 ·· 84 vH aller Betriebe, wodurch die kleinbetriebliche Struktur de.r Zigarrenin-
dustrie besondere unterstrichen wird. Eine gr6ßere, jedoch etändig sinkende Anzahl von Betrieben 
entfiel ferner auf die beiden nachfolgenden Größenklassen (11 -50 Betriebsarbeiter), in denen 
nur noch 126 ~etriebe arbeiteten statt 143 im I.Halbjahr. Die Gruppe mit 51 - 100 Betriebsarbei-
tern konnte sich mit 48 Betrieben behaupten. Mit 101 - 200 Betriebsarbeitern wa.ren 33 Betriebe 
tätig. Der Zugang von 4 Betrieben gegenüber dem !.Halbjahr erklärt sich offenbar z.T. durch den 
Rückgang in der nächst h~heren Gruppe. Das z~ehmende Gewicht der Großbetriebe kommt darin zum 
Ausdruck, daß die beiden h5chsten Gruppen um je einen Betrieb stärker besetzt waren als im I. 
Halbjahr. 

Die Gliederung nach GrBSenklassen der Erzeugung bestätigt diese Tendenz in.der obersten Größen-
klasse. Mit einer Halbjahreserzeugung von Uber 65 Mill.Stück lieferten 7 Herstellungsbe-triebe 
29,1 VB der Gasamtmenge statt 28,8 vH im I.HalbjWQr. Auch die beiden darunterliegenden Gr6Ben-
klasaen mit zusammen 25 Betrieben konnten ihren Anteil von 26,5 vH auf 2.8 vH erhBhen~ während 
die 104 Kittelbetriebe (Halbjahressrzeugung 2 1/2 - 12 1/2 Kill.Stück) weiterhin 28,5 vH stell-
ten. Der Anteil der drei untersten Gruppen, in denen 9<,4 vR der Betriebe vereinigt waren, ging 
dagegen von 16,2 vH 1m I.Halbjahr auf 14,4 vH zurück. 
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Zigarren 

von den Betrieben wurden an Zigarren 
u.nvers euer 

ReChnungsjahr Berstel- an Ange- f.Auefuhr- an insge-
lunge- ver- stellte zwecke u. Besat- samt 

Rechnungshalbjahr betriebe steuert u.Arb~~- Schiffe- Steuer- zungs- Sonstige herge-
ter 1 bedar:t lag er stellen stellt 

abgesceöen 
Anzahl II: l~onen. Stück 

1952 •••••• •,•. •.••. . .3 861,4 22,9 3,4 745,5 1,6 4,5 4 639,3 
195~ ••••••·•••••• . 3 707,5 26.4 5,1 728,0 1,5 0,1 4 468,6 

davon: 
I. Halbjahr .... .1 843 1 852,3 13,2 2,7 369,0 o,8 o,o 2 238,0 
!I. • .... 1 780 1 855,2 13,2 2,4 359,0 0,7 0,1 2 230,6 

1) Ab 1953 einsohl. der zu amtl. Untersuchungen und zur FrUfung entnommenen Zigarren. 

Von den 1953 insgesamt hergestellten 4,5 Mrd.Stück Zigarren entfielen 2,2 Mrd.Stück auf das II. 
Recbnungehalbjahr. Davon wurden 1,9 Mrd.Stück direkt gegen Versteuerung dem Verbrauch zugeführt. 
Unter den unYersteuert abgegebenen Zigarren waren die Lief,rungen auf Steuerlager mit 359 Kill. 
Stück (I/53• 369 Mill.Stück) weitaus am bedeutendsten. Das Haupterzeugungsland für Zigarren Ba-
den-WUrttemberg stellte in der Berichtsze1t rd. die Hälfte der Produktion, Nordrhein-We.stfalen • 
lieferte 34,6 vH und Hessen 6,3 vH. Der Rest von annähernd 10 vH verteilte siCh auf die übrigeil 
Länder des Bundesgebietes. 

I. 

II. 
III. 

IV. 

ZigarrensteUerlager. im. Bundesgebiet 
im II.Rechnungshalbjshr 1953 

Zugang 
Art der Lagerinhaber Steuerlage:r 

, Anzahl 
. 

Zigarrenhersteller und Tabakwaren-
GroS- oder -Kleinhändler ••••••••••• 18 9 536 

'fabak.waren- GroBhändler ••••••• _ •••• _,-. 173 100 088 
Tabakwaren- Gros- und -Kleinhändler • 459 174 323 
Tabakwaren- Kleinhändler •••••••••••• 38 8 986 

Insges8Dlt ••••••••••••••••••••••••••• 688 292 933 
Dagegen• I.Rechnungshalbjshr 1953 ... 836 276 303 

Abgang. 
~ereteuert (unversteuert 

arren 
1 000 Stück 

8 594 362 
87 486 5 521 

183 350 1 533 
8 772 41 

288 202 7 457 
242 250 1 259 

Der Nachweis über Zigarrensteuerlager (Muster 5 der Tabaksteuer~tatistik) zeigt gegenüber dem 
30.9.1953 ein Zurückgehen der Steuerlager um 150 auf insgesamt 688. Abgemeldet wurden vor allem 
kleinere Steuerlager von Tabakwaren-GroS- und -KleinhändleTQ bzw. nur Tabakwaren-Großhändlern, 
und zwar hauptsächlich solche, die bis zu 30 000 DM Steuerwertzeichen im- Halbjahr bezogen hatten. 
Trotz der geringeren Anzahl der Steuerlager hat sich der Lagerverkehr gegenüber dem !.Halbjahr 
verstärkt. In Zugang kamen auf die Steuerlager des Bundesgebietes insgesamt 292,9 Mill.Stück Zi-
garren, d.a. 6 vB mehr als im I.Halbjahr. Außerdem wurden 103,3 Mill.Stüok auf West-Berliner 
Steuerlager geliefert, so daß eich die Summe der insgesamt an Steuerlager abgegebenen Zigarren 
Sut 396,2 Mill.Stück belief. Die Angaben differieren mit denen nach Muster 3 1 ), da. sie ei~al 
Doppelzählungen enthalten, die durch den auf Grund von Sondergenehmigungen durchgeführten Verkehr 
von ~teuerlager zu Steuerlager entstehen, sodann aber auch zeitliche Uberschneidungen ~öglich 
sind, da einerseits die Betriebsbücher der Hersteller, ~derersei:ts jedoch die Steuerlagerbücher 

',der Lageri_nhaber de~ Meldungen der Zollstellen .zugrUJlde gelegt werden. Der versteuerte Absatz 
von Zig~en über SteuerLager belief sich im II~Rechnungshalbjahr auf 288,2 Mill.Stück, so daß 
der Gesamtabsatz unter Einschluß der direkt von den Herstellungsbetrieben versteuerten Zigarren 
sich von 2 094,6 Mill.Stück im !.Halbjahr auf 2 143,4 Mill.Stück erhöhte (+ 2,3 vH). Der unver-
steuert nachgewiesene Abgang von Steuerlagern (Bundesgebiet: 7,5 Mill.Stück, West-Berlin: 

1) Siehe 'l'exttabelle 8.12 und Anhangtabelle S.20/21. 
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13,2 Mill.Stück) enthält in der Hauptsache Lieferungen von Steu~rlager zu Steuerlkger und iat so-
mit- nicht- als-- echter Abgang im· Sinne der Verbrauchsberechnung anZUsehen. 

c) Feinsc!'Jlitt 

Die H~rstellung von Feinschnitt war in den meisten Fällen mit der von -Pfeifenta~ak.oder Zigarren: 
und Pfeifentabak verbunden. Insgesamt -arbeiteten 200 Betriebe gegenüber 215 im_I.Halbjihr. Unter: 
den auSges$iedenen Betrieben wB.ren auch drei nur Feinschnitt herstellende 1Ueinstbetriebe, so 
daß im. !!.Halbjahr nur noch ein "Einheitsbetriebn ohne Betriebsarbeiter in dieser Branche tS.tig ·-! 
war. 

Feinschnitt 
. 

Von den lfetrieben wurden an Feinschnitt 
unv rs euer 

Rechnungsjahr Herstel- an Ange- f.Ausfuhr- insgesamt lungs- ver- stellte zwecke u. Besat-Rechnungshalbjahr betriebe steuert u..Arb~t- Schiffs- zungs- Sonstige herge-
ter 1 bedarf stellen stellt 

b e e e 
z 1 dz 

1952 •••••••• 0 0 •• 0 • . 136 467 241 5 859 9 . 137 581. 
1953 0 • 0 •• 0 0 •• 0 0 0 •• . 134 978 223 5 579 100 135 885. 

davon: 
I. Halbjahr . .... 215 70 486 111 4 370 2 70 973 
II. " ..... 200 64 492 112 1 209 98 64 912 

1) Ab 195' einschl.des zu amtl. Unterauebungen und zur Prüfung entnommenen Feinschnitts. 

Hergestellt wurden im Rechnungsjahr 1953 insgesamt 135 885 dz Feinschnitt, davon 64 912 dz 1m II, 
Rechnungshalbjahr. Damit blleb die Erzeugung trotz der Preisherabsetzung für Feinschnitt-, •on del" 
man eich eine absatzbelebende Wirkung erhofft hatte, um 1,2 vH unter der des Vorjahres. Die Pro-
dukti"on, die sich fast ausschließlich auf Feinschnitt mit Beimischung von mindestens 50 vH In7 . 

landtabak erstreckte, lag im II.Halbjabr in der_Hauptsache bei wenigen Großbetrieben_. Der für die 
Hersteller von-über 75 000 kg zusammengefasste Nachweis zeigt 17 Betriebe mit .einer Erzeugungs-: 
menge von 5,7 Mill.kg, d.s. 88,4 vH der Gesamtheretellung.·Auch an dem Rest der Erzeugung waren 
in der Hauptsache nur wenige Betriebe beteiligt, während·. die Masse der Kleinbe-triebe (bis 5 000 
kg_ Ha~bjahreserzeugung) mit 2 vH nur einen kleinen Anteil hatte. Haupterzeugungsländer waren 
Bremen (59 vH) u.nd Nordrhein-Westfalen (21 vH). 

Fast die gesamte Produktion wurde gegen Versteuerung in den freien Verkehr gesetzt. Die unver-
steuert an .Angestellte und Arbeiter abgegebenen Deputatmengen entsp,re,chen mit 112 .dz etwa_ de~en 
des !.Halbjahres, während die Liefer"Ungen an die Besatzungsstellen im gleichen Zeitraum von 370 
dz auf 209 dz zurückgi~en. 

d) Pfeifentabak 

Die seit ~ren anhaltende Absatzschrumpfung bei Pfeifentabak, die auch durch- die Steuer- und 
Preisherabsatzungen vom Juni 1953 nicht aufgehalten werden konnten, hat auch hier zum Aussehei-
den einiger, wenn auch weniger Betriebe geführt. An der Produktion waren im !!.Halbjahr 1953 
nOCh 293 Betriebe betei~igt gegenüber 301 im !.Halbjahr. Der gemischte Betrieb herrecht ähnlich 
wie bei der Feinschnittherstellung und vorzugsweise auch in derselben Kombination bei den Pfei-
fentabakherstellern vor. Daneben arbeiteten noch 10 kleine nur Pfeifentabak herstellende Ein-
heitsbetriebe mit keinem oder nur wenigen Betriebsarbeitern. 

Die ruckläufige Absatztendenz drückt eich in einer gegenüber 1952 um 14,5 vH gesunkenen Produk-
tion aus. Von der Gesamtmenge (38 135 dz) entfielen 17 914 dz auf das II.Hiu.bjahr. Nordrhein-
Westfalen stellt in der Berichtszeit mit 42,1 vH wiederum den Hauptteil der Erzeugung. Dageg8n 
ging der Produktionsanteil Bayerns durch Ausscheiden eines Großbetriebes Von 3,,3 vH im I.H&lb-
jahr auf 9,5 vH stark zurück, während Bremen _gleichzeitig seinen Anteil von 5,7 vH auf 25,1 vB 
erh5hte. V~n größerer Bedeutung für die Pfeifentabakherstellung sind ferner die Produktions-
ziffern von Rheinland-Pfalz und Baden-Württemberg. 
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Pfeifentabak 

Von den u.b~rden an".,._, 

Rechnungsjahr Berstel-
Rechnungshalbjahr lungs- ver- :~~=- t .AUS~I U, 

berge-betriebe steueJ"t 
ter .1i ~ 

Sonstige stellt 

1952 •••••••·•••••• . 44 593 7 0 - 0 44 600 
. 

1953 •••••••••••••• . 38 125 10 0 - - 38 135 
daTon; 
I. Halbjahr ..... 301 20 217 4 - - - 20 221 
u. " ..... 293 17 908 6 0 - - 17 914 

1) Ab 1953 einsohl. des zu amtl. Untersuchungen und zur Prüfung entnommenen Pfeifentabaks. 

Die Gliederung nach Größenklassen der Erzeugung läßt erkennen, daS auch bei Pfeifentabak der Markt 
in der Hauptsache durch wenige Großbetriebe versorgt wird, während die Masse der kleinen Betriebe 
mit einer Halbjahreserzeugung bis zu 5 000 kg nur 10,1 vH der Produktion stellte. Dagegen liefer-
ten 4 Betriebe (Halbjahreeerzeugung über 75 000 kg) 40,1 vH und weitere 11 Betriebe in der Gröll...._" 
klasse über 25 000 bis 75 000 kg 28,9 vH der Erzeugung, so daS der Markt zu mehr als 2/3 von·15 ... 
Betrieben ~ersorgt· wurde. 

e) Kau- und Schnupftabak 

• Der Kreis der Kautabakhersteller blieb gegenüber dem I.Rechnungshalbjshr mit 20 Betrieben unver-
ändert. Darunter waren 7 nur Kautabak herstellende Einheitsbetriebe, die am Schlu/l des Rechnungs-
halbjahres 410 Arbeitnehmer beschäftigten. Hergestellt wurden 1953 insgesamt 31,6 llill.Stück Kau-
tabak, und zwar etwa zu gleichen Teilen im I. und II.Rechnungshalbjshr. FUhrend in der Herstel-
lung war in der Berichtszeit Biedersachsen mit 37 vH, gefolgt von aeosen (23,6 vH) ·und lllordrhein-
Weetfalen (22,1 vH). Von den übrigen Ländern ist vor allem der Anteil Sohleewig-Holsteins mit 
10,9 vH hervorzuheben. Als Rohstoff dienten in erster Linie ausländische Tabakblätter. 

Rechnungsjahr 
Rechnungshalbjahr 

1952 ............. 
1953 .............. 

davon: 
I. Halbjahr 
II. • . ... 

1l Ab 1953 einschl. 
2 Aullerdem 41 dz. 

Kautabak 

Herstel-
lungs- ver-

betriebe steuert 

34,5 0,1 
31,4 2) 0,1 

20 15,8 o,o 
20 15,6 2) 0,1 

des zu amtl. Untersuchungen und 

0,1 
0,1 

0,1 
0,0 

zur1 Prüfung 

Sonstige herge- • 
stellt 

34,7. 
31,6 2) 

15,9 
15,7 2) 

entnommenen Kautabaks.-

Von den 23 Betrieben, ~ie sich im II.Rechnungshalbjehr 1953 mit der Herstellung von Schnupftabak· 
beschäftigten (I/53: 26 Betriebe), hatten sich 12 kleinere ausschließlich auf Schnupftabak spe-
zialisiert. Die Herstellung war mit 2074 dz zwar etwas h6her als im I.Rechnungshalbjahr, blieb 
jedoch für das gesamte Rechnungsjahr 1953 mit 4076 dz um 11,8 vH hinter der von 1952 zurück. 
Haupterze~sland war Bayern, auf dessen 16 Produktionsstätten im II.Rechnungshalbjahr 91,1 vH 
der Gesamtmenge entfielen. Den Reet (8,9 vH) stellte Nordrhein-Westfalen. Verarbeitet wurden ne-
ben in- und ausländischen Tabakblättern vor allem Rippen und Stengel. 
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Schnupftabalt 
·. . 

Von den Betrieben wurden an Schnupftabalt 
unvers euer 

Rechnungsjahr Herstel- an Ange- :r, Aus~ unr- an insgesam1 
Rechnungs~albjahr 

lungs- ver- stellte zwecke u. Besat 
betriebe steuert u.Arbn- Schiffs- zungs- Sonstige herge,-

ter 1 bedarf stellen stellt 
a e e en 

Anzahl dz 

1952 .............. . 4 614 1 7 - - 4 622' 
1953 ••··•·••••••• . 4 073 1 4 - - 4 078 

davon: -I. Halbjahr .... 26 2 002 1 1 - - 2 004 
II. • ..... 23 2 071 0 3 - - 2 074 

1) Ab 1953 einschl. des zu amtl. Untersuchungen und zur Prüfung .entnommenen Schnupft.abalts. 

i C. Rohtabakhändler und 'l!abakwarenhändler 

lm Rohtabakhandel zeigten sich gegenüber dem Stand vom· 30.9.1953 nur geringe Abweichungen. Die Zahl 

•
der Handelsbetriebs blieb mit 467 annähernd unverändert (- 1), und auch die Beschäftigtenzahl. war 
mit 1668 Arbeitnehmern nur um 10 hbller. 

• 

Ende des 
Rechnungs-1) 
halbjahres 

1952 I. Halbjahr 
n. • 

1953 I. " n. • 

Rohtabakhändler und dere.n Beschäftigte 

Händler mit ausl. Händler mit in- u. 
Tabalt u. ausländ. ausl.Tabak u, dgl. 

139 98 6 193 385 513 
137 75 4 216 397 581 

132 106 15 211 409 569 
134 112 10 206 391 545 

Händler ausschl. 
mit inländischem 

137 74 570 
134 78 536 

125 77 482 
127 71 539 

1) !.Halbjahr: 30.9.; Il.Halbjahro 31.3. des folgenden Kalenderjahres • 

469 557 
487 550 

468 592 
467 574 

A·uch bei den einzelnen Arten der Handelebetriebe trat~n größere Änderungen nicht ein. Am stärksten 
besetzt war nach wie vor die Gruppe der Händler mit aus- und inländischem Tabak, in der am 31.3.1954 
206 Betriebe arbeiteten. Das.Zurückgehen des Beschäftigtenstandes in dieser Gruppe auf 936 Arbeit-
nehmer (- 42) .ist vermutlich auf das Ausscheiden von 5 Betrieben seit dem 30.9.1953 zurückzufilhren. 
Die beiden anderen Betriebsgattungen - Händler mit nur Auslandtabalt und Händler mit nur Inlandtabak -
waren mit 134 bzw. 127 Betrieben annähernd gleich stark besetzt. Letztere beschäftigten allerdings 
mit 610 Arbeitnehmern weit mehr Hilfskräfte, insbesondere Betriebsarheiter, die zur Ubernahme des 
R.ohtabaks vom Erzeuger, zu seiner Einlagerung und weiteren Behandlung erforderlich waren. Demgegen-
über überwogen bei den Händlern mit nur Auslandtabak, der bereits in v~rarbeitungsreifem Zustand 
übernommen wird, infolge de,r anders gearteten Gestaltung des Geschäftes, bei Weitem die kaufmänni-
schen Angestellten. 

Regional ges,ehen hatten die Händl.er, die ausschließlich Inlal).dtabak vertreiben, ihren Sitz haupt-
sächlich im Haupttabakanbaugebiet der Bundeerepublik, Baden-Württemberg. Ebenso waren die Händler 
mit beiden Tabaksorten dort stark vertreten. Den Hauptanteil dieser Gruppe stellte mit 69 Betrieben 
jedoch .Bremen, das als Seehafenplatz mi ~ Hamburg .zusammen auch bei den nur Auslandtabak ver!;reiben-
den firmen überwog. Von den übrigen Ländern ist vor allem Iordrhein-Westfalen zu nennen, wo 17 Be-
triebe nur mit Auslandtabak und 47 Betriebe mit beiden Tabaksorten handelten. 
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Tabakwarenhändler 

Zahl der Firmen, die den Von den Händlern 1m Nebenberuf waren Tabakwarenhandel 
Ende des 1) 

aueachlieBlich 1m Nebenberuf Lebänemittel- -~!'s•;- un~ Rechnungshalbjahres Scha.nkwirte, Sonstige bändler Hotel-u.ltaffee-
betreiben hauebesttzer 

1952 r. Halbjahr ... 26 898 309 948 123 013 120 106 66 829 
!I. • . .. 26 864 315 111 125 i25 121 301 68 685 

1953 r. • . .. 27 452 326 108 129 133 124 964 72 011 
!I. • ... 27 465 334 764 130 653 128 323 75 788 

1) !.Halbjahr• 30.9.; !!.Halbjahr• 31.3. des folgenden Kalenderjahres. 

Die seit Jahren steigende Zahl der Händler mit fertigen Tabakerzeugnissen h~elt auch im II.Jech-
nungshalbjahr 1953 in unvermindert starkem Maße· an. Allerdinge beschränkte sieb diese ~twicklung 
nur auf die Händler im Nebenberuf, deren Zahl sich von 326 108 am 30.9.1953 auf 334 764 am 31.3. 
'1954, al~o innerhal.b eines halben Jahres um 8 656 · erhBhte-. Dagegen blieb die Zahl -der reinen J'aCh- · 
geschäfte im gleichen Zeitraum mit 27 465 annähernd unverändert. Eine gewiSse Konsolidierung der 
lachgeschäfte_ist jedoch darin zu erblicken, daS diese ihren Beschäftigtenstand um 1 073 Arbeitneh-
mer auf insgesamt 13 278 erhöhen konnten. Bei den Händlern im Webenberuf war die Steigerung in der 
Gruppe •sonstige Händler" (Priseure u.a.) relativ als auch absolut am stärksten(+ 5,2 vH). Daneben 
nahmen 3 359 Gast- und Schankwirte, Hotel- und Kaffeehausbesitzer und 1 520 Lebensmittelhändler den 
Vertrieb vori Tabakwaren auf. Wenn auch das Schwergewicht bei diesen Betrieben-nicht in ihrem Umsatz 
an Tabakwaren zu sehen ist, so ·stellen sie infolge i~rer Vielzahl doch eine ernsthafte KonkUrrenz 
des-7achhandela dar. Die Tendenz, mehr und mehr Tabakwaren im Webengewerbe zu vertreiben, hängt 
wohl zum Teil auch m~t der Verlagerung des Rauehge~usses auf die Zigarette zusammen, die bequemer 
zu verkauf-en ist und bei der nicht so· große Anforderungen an Lagerung und Sor.timent gestellt werden 
Wie beispielsweise bei der Zigarre. Insgeealnt ent.fiel nach dem Stand vom 31.3.1954 im Durchschnitt 
des Bundesgebietes von je 136 Einwohnern 1 Händler mit tabakwaren. 

D. Das Tabakgewerbe in West-Berlin 

In lleet-Berlin aroei toten im II.Bechnungshalbjahr 1953 33 Betriebe, die am 31. 3 •. 1954 insgesamt 765 . . .... 
Arbeitnehmer beschäftigten, d.s. 49 mehr als am 30.9.,953. Unter den 33 tätigen Herstellungsbetrie-
ben waren , 1 "Einheitsbetriebe", von denen 4 ·nur Zigarren, 4 nur Zigaretten und 3 nur ·r-einschnitt 
erzeugten. In den gemischten Betrieben war die He~stellung entweder n~,auf Feinschnitt und Pfei-
fentabak oder auf diese beiden Erzeugnisse in Verbindung mit Zigarren oder Zigaretten beschränkt • 

.... 
Infolge der besonderen Lage WeSt-Berline ist die Struktur des Tabakgewerbes nach wie V-or kleinbe-
trieblich. Run~ die Hälfte. aller tätigen Betriebe ('16) arbeiteten mit 1 - 10 Betriebaarbeitern, 
weitere 8 sogar ohne fremde Hilfskräfte. Die darüber liegenden GrH.Benklassen waren nur schw&ch be-
setzt. Der größte West-Berliner Ta~akwarenherstellungsbetrieb, an der Zahl der beschäftigten Be-
triebsarbeiter g8measen, fiel in die GrHßenklasse 201 bis 500 Betriebsarbeiter. Betriebe mit über 
500 Betriebsarbeitern, die in der Bundesrepublik verhältnismäßig häufig anzutreffen sind {II/53: 
27),gab es in West-Berlin auch in der-Berichtszeit nicht. 

Das West-Berliner Tabakge~erbe, dessen Schwergewicht bis vor kurzem eindeutig bei der Herstellung 
von Peinschnitt lag, hat in neuerar Zeit auch die Erzeugung von Zigaretten in grHßerem Umfange aUf-
genommen. Im II.Rechnungaha,lbjahr 1953 wurden von 13 Herstellern 448,1 Mill,Stück Zigaretten. pro-
duziert, das sind nahezu doppelt eo viel wie ~ ersten HalbJahr (+ 86 ~H). D~egenüber ging die 
Erzeugung von Peinschnitt im gleichen Zeitraum um 18,8 vH auf 4 021 dz zurück. Verarbeitet wurden 
zu Zigaretten 3 802 dz Rohtabak ausschließlich ausländischer Herkunft und zu Feinschnitt 4 132 dZ, 
wovon der überwiegende Teil (58,7 vH) ebenfalls auf Auslan_dtabak ·entfiel. All der_gesamten Rohtabak-
verarbeitung hatten die Feinsehnt tthereteller einen Anteil von 51,6 vH und die Zi-garettenhers_teller 
einen solchen von 47,5 vH, zusammen 99,1 VH. Die geringe Bedeutung der anderen Herstellungszweige 
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fUr das West-Berliner Tabakgewerbe ist daraua eindeutig zu entnehmen. 

Die Bezüge West-Berline -an bereits versteuerten_TabakWaren im WarßnbegleitsQheinverkehr waren 1m 
II.Rechnungshalbjahr 1953 wertmäßig etwas geringer als im !.Halbjahr (- 2,7 vH}. Sie beliefen eich 
im einzelnen auf 1~6 Mill.Stück Zigarren, 961,7 Kill.Stück Zigaretten, 1 239 dz Peinschnitt und 
54 dz Pfeifentabak. Die Lieferungen in umgekehrter Richtung entsprachen bei Rauchtabak (1 159 dz) 
nahezu den Bezügen(- 10 vH), während sie bei Zigaretten (235,8 Mill.Stück} weit darunter blieben 
(- 75 vH). 

Der West-Berliner fabakwarenhandel zeigte in seiner Entwicklung keine ei~eitliche Tendenz. Di• an-
scheinend schwierige Lage des reinen Fachhandels kommt nicht nur in dem Ausacheiden von 636 Pech-
händlern, sondern auch in einem um 396 Arbeitnehmer geringeren Beschäftigtenstand zum-Ausdruck• 
Insgeeamt gab es am 31.3.1954 in West-Berlin nooh 3 539 Pachhändler mit 892 Beschäftigten. Im Ge-
gensatz dazu nahm die Zahl der Händler im liebenberuf von 6 027 am 30.9.1953 auf 6 854 zu,. Davon 
entfielen 65,6 vH auf Gast- und Schankwirte, Hotel- und Kaffeehausbesitzer und 23,3 vB aut Geaiecht-
warenhändler u.ä •• Demgegenüber spielt der Vertrieb von TabakWaren insbesondere durch Lebensmittel-
händler, ?riaeure u.a. in West-Berlin nur eine untergeordnete Rolle. Im Durchschnitt k:aa aa 31. '3. 
1954 auf 211 Einwohner 1 Händler mit Tabakwaren, 

Rohtabakhändler gab es in West-Berlin am }1. }.1954 insgesamt 13 (30.9 .1953• 12}, von denen wie bio-
her schon 4 nur mit Auslandtabak und nunaebr 9 ~it ln- und Auslandtabak handelten • 

-17-



1. Tabakwarenherstellunpbetrlebe'' 

-Am Schluß des Rech-_ ~etriebe, die Von 
Art der nungshalbjahres an- im Rechnungs- ' arbeiteten im 

Tabakwaren- gemeldete Betriebe halb ahr 
herstel~ungsbetriebe 

_ a~von gear- völlig -keinem 1 11 
insge- haben am beitet geruht Betriebs- ~~· ~~· Land samt Stichtag 

J<eruht haben arbeiter 

I .·Hersteller nur einer Gatt~ a) gegliedert 
von Tabakerzeugnissen 
(Einheitsbatriebe) 

l.Zig~renhersteller 0 •••• * •••• 1 891 437 1 551 428 694 600 63 
2. Zi_g~ette.nhersteller- ••••••.. 42 11 35 9 1 10 3 
3.Feinscbnittbersteller ••••••• 5 4 1 4 1 - -
4. Pfeifentabakhersteller ••• ~ •·• 13 4 10 4 5 4 1 
5.Kautabakhersteller •• 0 0 •••• 0 0 7 - 7 - 1 2 l 
6.Sohnupftabakhereteller .•••••• 13 1 12 1 7 5 -

Summe I • 0. 0. 0 •• 0 1 971 457 l 616 446 709 621 68 

II.Hersteller·mehr9rer Gattungen 
von Tabakerzeugnissen 
(Gemischte Betriebe) 

l.Zigarren- und Pfeifentabak-
hersteiler 0 ...... 0 ............... 118 24 103 22 26 36 9 

2.Zigarren-, Feinschnitt- und 
Pfeifentabakhersteller ..... 119 17 102 17 23 39 15 

3.Zigarren-,Feinschnitt-,Pfei-
fentabak- und Kautabakher--
stellar .................... 3 - 3 - 1 1 -4.Zigarren-,Feinschnitt-,Pfei-
fentabak- und Schnupftabak-
hersteiler ................. 1 - 1 - - - -

S.Zigarren-, Pfeifentabak- und 
Kautabakhersteller ......... .1 - 1 - - 1 -

6.Zigarren-, Pfeifentabak- und 
Schnupftabakhersteller ..... 2 - 2 - 1 1 -,?.Zigaretten- und Peinschnitt-
herat.eller .................. l - l - - - -

8.Zigaretten-, Feinschnitt- und 
Pfeifentabakhersteller 6 - 6 - - 3 -

9.Feinechnitt- und Pfeifen-
tabakhersteiler ............ 100 10 97 9 25 51 4 

lO.Pfeifentabak- und Kautabak-
herstell er ................. 1 - 1 - - 1 -

ll.Feinschnitt-, Pfeifentabak-
und Kautabskhersteller· ••••• 7 - 7 - - 4 I 1 

12.Feinschni tt-·, Pfeifentabak-
und Schnupftabakhersteller 8 1 8 - 1 3 1 

13.Unter 1 bis 12 nicht aufge-
führte Hersteller mehrerer 
Gattungen von Tabakerzeug-

, _-nissen ...................... 21 - 21 -· 2 6 1 

Summe II ........ 388 52 353 48 79 146 31 

Tab~kwarenhersteller insgesamt3 2 359 509 1 969 494 7Ba 767 99 

b) gegliedert 

Schleawig-Holstein ............ 53 14 42 13 26 8 1 
Hamburg .............. ~ ~ ~ ...... 98 9 99 11 64 26 2 
Wiedersachsen ................. 246 53 203 62 117 64 10 
Bremen ........................ 112 9 106 5 61 34 2 
Nordrhein-Westfalen ........... 835 157 696 168 325 264 }4 
Hessen ........................ 177 41 145 37 3.1 73 9 
Rheinland-Pfalz ............... 143 38 113 32. 3~ 53 6 
Baden-Württemberg ............. 587 173 469 151 106 199 33 
Bayern ........................ 108 15 94 15 25 46 2 

3) . :Bundesgebiet ••••••••••••••••• 2 359 509 1 969 494 788 767 99 

Dagegerl: 

I.Rechnungshalbjahr 19533> ••••• 2 461 481 2 041 500 .778 815 111 

1) Die Betriebe sind hier nach dem Grur.dsatz der räumlichen Einheit gezählt._Zweigstellen sind daher, 
Betriebsstätten eines Zigarrenherstellungsunternehmens sind jedoch mit dem Hauptbetrieb nachgewiesen. 
Tabakpuderhersteller. 
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im' II. Rechnungshalbjahr 1953 

den Betrieben (Spalte 3) Am Schluß des Rechnungshalbj~res '",;ta Laufe des Rechnungshalbjahres mit 

~ ~ 1IT -201 

lm 
über ~::;;f~ 

sonstige 

öiiö 1000 Betriebs- Heim- Angestellte 
arbeiter arbeiter ·-"~d ~2) 

nach d:er Art . 
,I 

63 48 33 35 11 4 2 579 36 243 7 723 244 
4 3 4 6 3 1 1 446 6•508 - 232 - - - - - - - - - -- - - .. - - - d 29 - ~ 

1 . - 2 - - - 3i~ - 1i - - - - - - -
68 51 39 41 14 5 4110 43 119 7 723 494 

11 5 8 4 2 2 455 7 1!43 234 . ". 
8 8 2 6 - 1 506 5 378 2 607 61 

. 

- - - 1 - - 73 503 - 19 

l - - - - - 7 30 - 4 
- - - - - - l 8 - -

' - - - - - - 2 2 9 -
- - 1 . - - - 27 . 104 - -

l - - 2 - - 145 392 - 42 
9 4 3 1 - - 609 1 381 2 .157 

- - - - - - 2 2 - -
1 1 - - - - 51 126 - 9. 

. 

2 1 - - - - 73 162 - l 
' 

1 467 .· ' 
2 1 2 4 1 2 466 5 242 l 168 

35 20 16 18 3 5 2 417 I 21 173 4 319 1 494 . 

103 71 55 ;g 17 10 6 527 64 292 12 042 1 988 

nach .Ländern 

5 - 1 - 1' - 132 926 1 103 
3 - - 2 1 1 919 2 876 2~ 7 
4 5 1 1 1 - 270 1 830 . 64 
4 1 2 3 - 1 322 2 540 270 1 196 

29. 14 l7 10 1 2 
1m 

12 669 11 235 237 
10 7 6 8 - 1 

~m 
137 33 

2 8 7 4 - - 35 17 
38 3~ 2~ 2~ 1i 5 1m 29 E i~~ 8 - • 

103 71 55 59 17 10 6 527 64 292 12 042 1 988 

... 
-

- 117 81 50 63 17 9 6 724 66 940 12 691 2 142 

obwohl. sie mit anderen Betrieben eine wirt~chaftliche Einheit __ bilden, einzeln erfaßt. Besondere 
2) _Reisende (nicht aber selbständige Vertreter), Fahrer, Lieferer, Kassierer usw.- 3)" Außerdem 3 
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2. Verarbeitung von Rohstoffen und in den freien Verkehr 
gegliedert nach Gattungen 

r. 

:l 
c) 
d) 
e) 
f) 
g) 

Art und Größeriklasse 
der Betriebe 

bis zu 1 M111.3ttick ................. 
v.über 1 " bis 10 Mill.St ....... 
" " 10 " " 30 " " ....... 
" " 30 • " 60 " " 
" • 60 " " 100 " " " " 100 " " 500 " " ....... 
über 500 Mill. Stück ................. 

Summe I ............... 
II.Zifarrenhersteller 

m t einer tm Rechnungshalbjahr aus dem 
Betrieb ·entfernten Menge 

b
al bis zu 125 COO StUck ·······~······ 

v.über 125 000 " bis 500 000 St 
c) " " 500 000 " • 2 1/2 Mill. 
d) 11 11 2 1/2 MilL 11 12 1/2 tt 
8) lt II 12 1/2 II II 25 II 
f) n II 25 II II 65 II 

.... .... 
St . 
" . 
" . 
" . 

g) über 65 Mi11.Stück •••••••••••••• .... 
Summe II •.•.••••••• . . . . 

III .Kautabakhersteller . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . \ 
IV.Feinschnitthersteller 

mit einer im Rechnungshalbjahr aus dem 
Betrieb entfernten Menge 

~l 
bis zu 5 000 kg ..................... 
v.über 5 000 bis 10 000 kg ......... 
" " 10 000 " 25 CQQ II ......... 

d) " " 25 000 " 75 000 " ::::::::1 il " " 75 000 " 250 000 " • " 250 000 " 500 000 " . ....... 
g) über 500 occ kg .................... 

Summe IV .............. 
~.Pfeifentabakhersteller 

mit einer im Rechnungshalbjahr aus dem 
Betrieb e·ntfernten Menge 

b
al bis zu 5 OÖO kg ••••••••••••• ' ••• 

v.über 5 000 bis 10 000 kg 
.... .... 

C} " " 10 000 11 25 000 11 

'•d) 11 " 25 000 ,, 75 000 " 
.... ... 

e) lt II' 75 000 II 250 000 II 

g
fl II II 250 QQO II 5QQ 000 n 

über 500 000 kg ••••••••••••••••• 

... , ... .... 
Summe V ••••••••••• . . . . 

Betriebe, 
die 

. gear-
beitet 
haben 

z 

11 
7 
4 
5 
9 

10 
46 

1 188 
280 
176 
104 

15 
10 

7 
1 780 

20 

159 
8 
6 

10 

17 

200 

243 
22 
13 
l.l 

4 
-

293 

I 

Von den Betrieben verarbeitete 
o a 

Geschnittene 
Tabakblätter - gerissene -

Zigarrez:a.einlage 

ausländ. inländ. ausländ. inländ. 
g 

4 349 
32 742 

., 
99 826 

334 192 
2 557 162 

17 042 918 
20 071 189 

96 373 29 887 32 749 27 908 
166 182 101 173 70 459 82 303 
511 068 413 731 258 858 224 969 

1 242 869 1 189 875 808 839 990 227 
536 014 349 948 371 408 346 205 

1 131 376 901 488 157 660 236 564 
1 010 856 916 666 1 187 357 772 574 
4 694 738 3 902 768 2 887 330 2 680 750 

98 6141 22 121\ 

7l 155 49 807 961 14 
27 074 26 962 
78 960 43 531 

214 337 199 003 

2 400 958 2 255 424 

2 792 484 2 574 727' 961 14 

48 003 33 249 1 393 2 393 
42 979 26 170 2 039 4 759 
75 083 48 243 1 250 -

231 230 133 877 - -
327 877 109 694 65 200 -

- - - -
731 172 351 233 69 882 7 152 

VI.Schnupftabakhersteller ................... ! 23 20 6181 27 0751 73 

VII. Andere Betriebe') •••••••••••••••••••••• _._._·.:.1 ___ 1_6....;. __ 1_7.c1c..:.57.:.1...:..1 _.:.19:.6_.o5_l.::.9...:.l ____ _:__,...:e....:.4_64'-

Rohstoffmenge (I bis VII) •••••••••••••••••••• \ 28 580 386\ 'I 515 9631 .2 958 173 I 2 696 453 

Dazu: I.Rechnungsha1bjahr 19534 ) •••••••••• c.· ·cc•..:.•-'-l--'---'--'2"'-8_4'-'9'-'3--'-8.:.38'-'-l ..:.7....;.7l;;c9:....;7..;4..:.7...:.1_2:....;6.;:1.:.3_7.:.;2:.;8:...:..1 .;:2_7:.:l:;2c...;:8.:.o;92 

zusammen: Rechnungsjahr 1953 •.•• •••••••••••••• , 57 074 224115 235 710 15 571 90115 409 345 

Dagegen: • 1952 • • • • • • • • • • • • • • • • • 50 153 268 15 787 434 4 762 214 5 040 157 

1) Die Betriebe sind nach räumlichen Einheiten mit der in Anmerkung 1 auf 5.18 vorgenommenen Einschrän 
mehTere Arten-von Tabakerzeugnissen hergestellt haben, sind für jeden Herstellungszweig besonders nach 
stellten Erzeugnisse an andere Verarbeiter zur verkaufsfertigen Zurichtung abgeb~n.- 4) Berichtigt.-
Doppelzählungen vor. _Der Umfang-dieser Doppelzählungen 1 die zur Ermittlung der tatsächliChen Verarbei 
1,2 Mi11. kg.- 7) Dess1• 1,9 Mi11. kg.- 8) Desg1. 2,z Mi11. kg. . 
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• 

• 

gebrachte Tabakerzeugnisse im 11. Rechnungshalbjahr 1953 
und Betriebsgrößenklassen 

an Von den Betrieben. 

als ::!~i!; an 
tate 

f~r Sonstiger Tabak- geben 
Rohtabak ersatz- ver- zu amtl. zwecke Steuer- Besat-
- Rippen stoff,en s·teuert Untersu- und lager z~s-o-

(Stengel), - chungen stellen 
Abfälle - oder zur Schiffs-

Prüfung bedarf 

1 uuua~ 

268 - 3 370 122 - -616 - 27 604 397 - -
531 - 71 .431 472 11 000 

'· 2 690 - 270 124 958 30 100 000 
2 904 - l~m m 3~ m 4~ 525 ~a m - - 642 
7 009 - 117 974 742 46 090 48 197 220-936 

8 907 336 30 893 319 7 2 207 -
26 293 1 300 66 159 690 61 5 798 -
99 511 5 780 186 357 1 751 71 25 287 13 

152 976 20 391 517 489 3 937 986 112 616 612 
60 669 9 019 202 386 

1 i~~ ~H 
48 660 66 

1~~ ~~~ 3~ ~6~ §1~ ~~6 ~ 1 o: 
62 395 21 

102 012 -
555 015 80 070 1 855 226 13 274 2 347 358 975 712 

2 615 I 13 675 I 15 614 2)1 41 I 54 c:=-<::l - I 

kg 

4 870 9 129 21} 1 538 144 -
2 059 - 55 999 194 7 280 
2 671 - 111 539 278 -
5 700 18 432 148 l 673 -

36 764 842 5 720 245 7 496 30 13 600 

52 064 869 6 449 144 11 179 174 20 880 

87 288 196 181 452 63 - -
77 220 43 157 889 74 - -
88 183 27 216 593 3 - -

126 645 45 516 805 434 -
56 718 l 204 717 994 42 - -

- - - - - -
436 054 l 515 1 790 733 616 -
83 176 I - I 207 134 I 70 I 269 r::::- :::J - I 
29 044 I 51 9081 - I - I - [:.:::::>-<J - I 

1 164 977' ~ 148 0371 

1 319 1226 ~ 163 1941 
2 484 099 7 

. 311 2311 
2 980 2658 194 606 

Nachricht!. 
Angabe 

aller im 
Betrieb 

San- insgesamt angef. 
stige herge- Rippen 

stellt ( Stengel).. 
Abfälle 
und dgl. 

kg 

- ' 492 1 799 - 28 001 2 669 - 82 903 5 099 
- 371 112 26 289. 
- ~~ §gi g~~ ~~ 2n -- ~8 289 965 994 617 

- 426 35 633 
48 ,f~ 756 83 402 

- ~ 479 322 463 
- m 640 795 705 
- m 288 937 - 552 608 - 658 591 
48 2 230 582 2 737 339 

- I 15 709 2)1 18 443 

20 130 915 10 362 - 63 473 .2 451 
9 810 121 627 10 607 - 433 821 11 668 

- 5 741 371 75 914 

9 830 6 491 207 111 002 

- 181 515 5 199 - 157 963 6 307 - 216 596 19 283 - 517 243 :p 932 
- 718 036 10 378 
- - -
- l 791 353 55 099 

- I 207 473 I 4 006 

- I - I 73 066 

I 3 993 572 

I 3 825 543 

-, 7 819 115 

6 755 282 

kung erfa.ß_t. Gemischte Betriebe sind ~~erdem nach '"""'""""" "'"""'=gezählt, d,h. Betri~be, die 
gewiesen.- 2) Außerdem 4 072 kg.- 3) Tabakver~beiter, die Halberzeugnisse herstellen oder dJ.e herge-
5) Bei ~en Angaben-über die Verarbeitung von sonstigem Rohtabak- Rippen (Stengel), Abfälle- liegen 
tungemenge in Abzug gebracht werden müssen, stellt sich schätzungewei~e auf 0 17 Uill. kg.- 6) Desgl. 
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Land 

Schleswig-Holstein ••••••••••.•• 
Hamburg ••••••••••••••••••••••• , 
Biedereachsen ••.•...•.• ·: .•...• ~ 
Bremen •••••••••••••••••••••••• J 
Nordrhein-Westfalen •••••.•.•••. 
Ressen ••••••••••••••••••••••••• 
Rheinland-Pf'alz ..•••••..•..••.. 
Baden•Württemberg •••••••••••••• 

3. Verarbeitung von Rohstoffen und in den freien Verkehr 
gegliedert 

Betriebe, 
die 

gear-
beitet 
haben 

Von den Betrieben verarPeitete 
l<ontaDalt 

Geschnittene 
Tabakblätter - geri$"sene -

Zigarrenein~age . 
. 

aus an . n11!nd. aus änd .. inländ. 
kg 

L Zigaret 
1 861 }58 -
4 967 7}0 8 
4 235 106 -

282 350 -
93 529 37 

1 936 454 224 129 
2 633 297 217 346 
4 061 365 -Bayern ····················~·~··~·w·4-~----~~--~~~~~L-+------=--~ 

Bundesgebiet .•••.•••.••.•••..•• 

_Schleswig-Holstein ••••••••••..• 
Hamburg •••••••••••••••••••••••• 
Niedersachsen ............•....• 
Bremen .......................... . 
Nordrhein-Westfalen •••• · ••• · .•.•• 
Hessen •••••••.••• " •••••.••••••. 

Schleswig-Holetein .••••••••.••• 
Hamburg •••••••••••••••••••••••• 
Niedersachsen •••••••••••••••••. 
Bremen ......................... -. 
Nordrhein-Westfalen ••.•.••••.•• 

20 071 189 

. 
13 349 
59 587 
79 262 
71 075 

902 612 
618 542 
106 015 

.2 586!120 
258 176 

4 694 738 

2 734 
45 506 

114 900 
1 572 073 

622 182 
13 244 

168 582 
142 261 
111 002 

2 792 484 

3 219 
31 525 
8 168 

241 342 
}00 907 

7 191 
29 1';6 
46 683 
63 001 

731 172 

1 895 797 
5 104 348 
3 022 647 
3 343 851 
2 128 664 

755 300 
2 240 187 
' 574 351 
4 515 241 

28 580 386 
28 493 838 
57 074 224 
50 153 268 

441 520 

3 993 
22 899 
16 618 
51 273 

555 363 
344 289 
139 521 

2 639. 593 
129_219 

3 902 768 

1 328 
35 188 

103 547 
1 486 861 

540 630 
12 961 

176 605 
128 503 
89 104 

2 574 727 

1 063 
2 133 
1 557 

61 029 
173 965 

2 889 
~5 321 
0 812 

32 464 
351 233 

6 '389 
60 228 

140 780 
1 600 069 
1 273 794 

364 804 
609 294 

3 186 048 
274 ?57 

7 515 963 
7 719 747 

15 235 710 
15 787 434 

.1) Vg1.S.20/21 Anm.1.- 2) Berichtigt.- 3) bis 6) Vgl.S.20/21 Anm.5 bis 8. 
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!I!. Jleinsohnitt 
- -- -

593 -86 -282 10 - 4 
- -- -- -
961 14 

rv. Pfeifenta 
- -- -- -66 908 -

359 19 - 62 - -2 239 • 6 983 
376 88 

69 882 7 152 

v. Gesamte Roh 
1 81 

17 192 3 019 
43 913 32 187 

100' 906 18 290 
1 485 053 1 215 135 

92 392 128 331 
29 993 39 520 

1 152 463 1 223 687 
36 aGo 36 203 

2 958 173 2 696 453 
2 613 728 2 712 892 
5 571 901 5 409 345 
4 7b2 214 5 040 157 

• 

• 
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• 

gebrachte Tabakerzeugnisse im II. Rechnungshalbjahr 1953 
nach Ländern 
Mengen an Von den Betrieben wurden 

~ 

unvers euer 
a.1.s .uepu- a.n 
tate abge- für 

Sonstiger Tabak- geben oder f!usfuhr-
Rohtabak eraatz- ver- zu amtL zwecke Steuer- Beeat- Son-- Rippen stoffen steuert Untersu- und lag er zungs- stige (Stenge1), chungen Schiffs- stellen 
Abfälle - oder zur bedarf 

Prüfung 
entnommen a ege en 

.L Stück 

tenhersteller 
104 - 1 708 500 2 511 7 840 - -- - 4 ,18 413 8 310 23 749 - -
204 - 3 923 192 5 207. 1 261 - -
5,1 - 235 546 934 - - -
576 - 88 247' 392 '0 - -

2 864 ' - 1 752 452 2 891 2 lOB 97 730 -
2 690 - 2 159 063 18 787 5 981 123 206 -

40 - ' 789 ,29 7 058 7 228 - -
7 009 - 17 974 742 46 090 48 197 220 936 -

renherstellar 
- - 2 200 35 5 176 - -
909 - 13 389 151 269 620 - -

19 584 718 26 271 287 2 765 - -
10 268 - 35 218 258 70 11 075 - -

312 382 27 183 648 436 8 144 1 104 115 088 - -
45 071 4 661 115 016 898 63 25 650 - -
11 287 891 '' 390 150 0 6 603 - -

143 954. 45 ,05 916 097 ' 147 757 186 ,64 712 48 
11 560 1 312 65 209 204 77 12 6,4 - -

555 015 80 070 1 855 226 13 274 2 347 358 975 712 48 

herstellar ~ 

47 2 3 697 14 - - -- - 80 286 ,82 - - -
1 775 56 250 632 863 - - -- 487 3 824 639 3 383 27 - -

27 750 317 1 360 641 4 588 147 - 20 
- - 28 999 158 - - -

9 795 7 381 686 580 - 13 600 -
8 397 - 288744 723 - 7 280 9 810 
4 300 - 229 820 488 - - -

52 064 869 6 449 144 11 179 174 20 880 9 830 

bakberSteller 
3771 6 9 062 - - - -
5 215 - 43 173 2 4 - -
9 739 23 22 021 6 - - -
6 986 - 449 605 - ~ - -

178 641 1 268 752 932 485 - - -
8 202 - 18 700 24 - - -

62 946 36 185 771 1 - - -
103 184 49 1'9 454 16 - - -

57 ,70 133 ·170 015 82 - - -
436 054 1 515 1 790 733 616 4 - -

stOffver~beitung 

3 922 8 
6 124 -

31 100 14 222 
18 ,26 487 

541 407 28 768 
67 021 4 661 
86 892 934 

273 967 97 512 
136 218 1 445 

1 164 977' 1 148 037 
1 319 1224) 163 194 ' 
2 484 099' 1 311 231 
2 980 2656) 194 606 

• -23-

Nachricht!. 
Angabe 

aller im 
insgesamt Betrieb 

berge- angef. ' . 

stellt. Rippen 
(Stenge1) 1 Abfälle 
und dgl. 

Kg 

1 718 851 72 6,1 
4 '50 472 257 5,9 
3 929 660 168 90, 

2,6 480 17 '50 
88 669 11 649 

1 855 181 84 140 
2 307 0,7 184 ~~ 3 803 615 197 71 

' 18 289 965 994 617 

2 416 ' 666 14 429 23 5,0 
27 324 21 852 
46 621 54 574 

772 772 674 908 
141 627 255 626 

40 143 100 614 
1 107 126 1 5~~ m 78 124 1 1 0 
2 230 582 2 7,7 3,9 

3 711 185 
80 668 4 014 

251 495 10 676 
3 828 049 21 115 
1 365 396 28 694 

29 157 2 950 
395 866 8 081 
306 557 18 562 
230 308 16 725 

6 491 207 111 002 

9 062 '26ll 
43 179 4 369 
22 027 163 

449 605 765 
753 417 26 488 
18 724 1 041 

185 772 2 772 
139 470 6 721 
170 097 12 516 

1 791 353 55 099 

79 55' 
289 452 
173 896 
116 014 
754 677 

' 274 158 
196 274 

1 790 940 
,18 608 

3 993 572 
3 825 543 
7 819 115 
6 755.282 

' 



4. a) Gliederung der von Feinschnitt. und Pfeifen 
• 

Von den Betrieben sind versteuert 

Betriebe Feinschnitt 
Land mit mindest. Kau- anderer 

50 vH Felnschn1 tt Feinschnitt zusammen 
Inlandstabak 

AnzanL kg 

Peinschnittherstel1er 

Sahlesw1g-Holste1n •••••••• 0 ••• ' 5 2 903 - 79~ 3 697 
Hamburg 

·····~····,_············ 
7 74 398 - 5 888 80 286 

Biedersachsen • 0 0 0 ~ • 0 •• 0 •• 0 0 0 • • 19 231 648 7 3b2 11 622 250 632 
Bremen • 0 • •••• 0 ••••• 0 •••• 0 •• ••• 15 3 708 142 3 943 112 554 3 824 639 
Nordrhein-Westfalen • 0 • •• 0 0 •• 0. 89 1 203 220 371 157 050 1 360 641 
Ressen •• 0 • 0 •• 0 • 0. 0 0 0 0 ·- •••••••• 8 21 318 - 7 681 28 999 
Rheinland-Pfalz ••••••••••••• 0. 24 375 408 - 6 278 381 686 
Badan-Württemberg 0 ••• 0 0 0 0 0 0 0 • 0 14 255 995 - 32 749 288 744 
Bayern 0 ••••••••• 0 0 0 ••• 0 • 0 0 0 • 0 • 19 203 223 - 26 597. 229 820 

Bundesgebiet • 0 • •••• 0 •••••••••• 200 6 076 255 11 676 361 213 6 449 144 

· b) Von 9 Rohtabakhändlern .sind 4 025 kg Rohtabak (§ 75 ~ai>StG, ~ 77 ~abStDB) und von 6 Herstellern von • 
· versteuert worden . 
. C) Aus dem Zollausland sind eingeführt und versteuert worden: 

Zi,:z:&.rren I Zi"aretten Feinschnitt I Pf•<fentohol< 
ouu Stück 

5J I 427 6b 190 

5. Zigarrensteuerlager und ihr Bezug und Absatz 

Zahl der Steue.rlager am Schluß des Rechnungshalbjahres 
mit einem Steuerwert der im Rechnungshalbjahr 

bezo,:z:enen Steuerzeichen für Zi arren 
. 

Land _1,1b~r Uber liber 
bis' '0 000 60 000 120 000 über 

30 000 bis bis bis 240 000 Zusammen 
Dl! 60 000 120 000 240 000 DDI 

Dl! Dill Dl4 . 

Sohleewig-Holetein ............ 47 1 - 1 . - 49 
Hamburg ....................... 10 3 - - 1 14 
Ni8dersacheen .... " ............ 40 9 2 - - 51 
Bremen 12 3 - 4 - 2 21 • ~ ••••.••••••••••••••.••• ! 

Nordrhein-Westfalen ........... 85 28 8 2 3 126 • Hes;een ...................... ·-· ... 112 8 3 1 - 124 
Rheinland-Pf.alz- •••••.••••••••• 16 1 - - - 17 
Baden-Wttrt.temberg, .............. 90 6 4 - 1 101 
Baye_rn . ~ .... -.................. 178 4 2 1 - 185 

Bundesgebiet ................... 590 63 23 5 7 688 
Davon: 
Ste\l_erlagerinhaber, die ange-
meldet sind .als 

I.Zigarrenhersteller und als 
Tabakwaren- Groß- oder 
-Kleinhändler ............ 12 4 2 - - 18 

II.~abakwaren- Großhändler ... 155 13 4 - l 173 
IIL T"abakwaren- Groß- und 

-Kleinhändler ............. 388 43 17 5 6 459 
IV. Tabakwaren-Kleinhändler· ... 35 . 3 - - - 38 

AU:Serdems 

West-Berlin ro••••••••••••••••• 54 13 8 6 5 86 

• 
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tabakhersteUern versteuerten Tabakerzeugnisse 
• - Von d~n Betrieben eind versteuert 

·Betriebe Rippentabak ' 
(zu 100 vH oder Strangtabak an_derer zusammen mindest. 50 vH Pfeifentabak 
aus Tabakrippen) 

&nz•uu . .. g 

Pfeifentabakhersteller 

6 4 088 - 4 974 9 062 
8 4 723 - 38 450 4} 173 

30 13 464 - 8 557 22 021. 
17 13 076 - 436 529 449 605 

109 159 723 27 244 565 965 752 932 
16 5 794 - 12 906 18 700 . 

28 50 647 40 055 95 069 ;185 771 
53 41 643 - 97 811 '139 454 
26 24 902 - 145 113 170 015 

293 318 060 67 299 1 405 374 1 790 733 

• Zigarettenhüllen (Hülsen_ oder Blättchen) ., 884 M.ill.Stück Zigarettenhüllen (Hülsen oder Blättchen) 

276 6 l 068 

von Zigarren im II. Rechnungshalbjahr 1953 

Auf die Steuerlager Nachrichtlich: 
wprden geliefert Aus den Steuerlagern wurden entfernt Verwaltungs.;.. 

kostenent-
versteuert unver.steuert eohädigung 

Zahl der Stückzahl zur Ausruhr (§ 34 Abs.3 
Zugänge der Stückzahl Steuerwert oder auf sonstige TabStG, 

Zigarren in Dll ZollAJter § 13 ZigStLO) 
StUC zahl in Dll 

. 

2 705 12 482 285 12 434 710 615 642 - 101 550 6 294 

• 
1 744 14 392 840 15 036 685 1 028 353 ll 900 31 325 6 085 
5 104 20 019 21C 19 650 470 1 008 619 - 64 640 8 429 
2 991 19 350 170 18 300 130 1 148 713 1 665 113 0.90 6 893 

13 162 77 688 210 78 302 902 5 120 .400 18 560 808 245 33 194 
8097 28 878 585 32 673 o•s 1 877 159 2 000 238 555 20 785 

i 

1 357 5 139 710 5 613 135 222 346 - 50 585 2 576 
6 943 so 008 830 67 549 530 2" 739 338 - 5 725 280 26 265 

10 100 34 773 213 38 641 810 l 764 394 2 600 2B6c775 28 161 

52 203 292 933 053 288 202 417 15 524 964 36 725 7 420 045 140 684 

1 530 9 535 680 8 594 410 466,658 - 361 980 . 
9 398 100 086 165 87 485 895 3 609 926 2 675 5 512 265 . 

38 426 174 323 358 183 350 312 10 942 204 34 050 1 499 230 . 
2 849 8 985 850 8 771 800 506 176 - 40 570 . 

' 

6 930 103 292 236 90 128 930 4 758 419 - 13 218 045 23 179 
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s. Rohtabakli.ändler nach dem 
• 

Händler mit ausländischem Rohtabak 
Vorrats- Beschäftigte 

L a n d Betriebe verzoller 
insgesamt (§ 67 der Angestellte Arbeiter -

Durch+~ 
BIJSt.) 

Sohleewig-Holstein ••••• 0 •••••• - - - -
l!amburg 0 ••••••• 0 ••• 0 • 0 ••• 0 • 0 0 • 42 7 32 -
Niedersachsen ... 0 ••• 0 • 0 •• 0. 0 ••• - - - -
Bremen .••••• 0 • ••••• 0 •••• 0 ••• 0 •• 31 21 52 2 
N.ordrhein-Weetfalen 0 •·• 0 • 0 •• 0 •• 17 4 8 2 

' Ressen • 0 •••••••• 0 ••••• 0 •• 0 •• 0 9 3 8 -Rheinland-Pfalz •••• 0 0 • ••• 0 ••• 

Baden-Württemberg •••••• 0 • •• 0 • • 29 5 10 6 
Bayer-n •• 0 •• -· ......... 0 •• 0 ••• 0 •• 6 2 2 -
Bundesgebiet •••• 0 •• 0 0 ••• 0 ••••• 134 42 112 10 
Dagegen-.: 
stand vom 30.9.1953 ••• 0 •• 0 0 0 •• 132 48 106 15 
Außerdem: • Westsektoren von Berlin 
Stand vom 31.3.1954 • 0 •••••• 0 • 0 4 - 1 -
Dagegen; 
Stand vom 30.9,1953 ••••••• 0 • 0 • 4 - 2 -

7. Tabakwarenhändler nach dem 

Personen und Unternehmen, Von den Händlern in--Spalte 1 -
die den Tabakwarenhandel beechäft igte · 

L a n' d ausschließlich im NebEmberut Angestellte Arbeiter 
betreiben 

4 

Sohleewig-Holstein ..... ~ ... ~ .. 1 219 16 977 713. 164 
Samburg ....................... 2 460 6 505 483 120 
Niedersachsen ................ •,• 2 834 41 973 795 317 • Bremen o o 0 0 o o •c o o o o 0 0 o o o 0 o o o 0 o o o 945 3,209 248 34 
Nordrhein-Westfalen ........... ll 159 74 994 4 466 97} 
Hessen ......................... 2 184 32 062 807 255 
Rheinland-Pfalz ................ 1 899 23 643 808 102 
Baden-Wtirtt~berg .............. 1 752 56 821 770 411 
Bayern ................ " ....... 3013 78 580 1 435 377 

Bundesgebiet . . . . . . . . . . . . . . . . . . 27 465 .j34 764 10 525 . 2 753 
Dagegen: 

Stand V~ 30.9.1953 ........... 27 452 326 lOS 9 669 2 5}6 
Außerdem: 
West-sektoren von Berlin 
Stand vom 31.3.1954 ............ 3 539 6 854 628 264 

. Dagege~n: 
Stand vom 30.9.1953 ........... 4 175 b 021 954 334 
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Stand vom 31. März 1954 
. 

~ IMhom 
und 

'" om 
_!"u 

~:;: . ' 
,", 

Betriebe tf67_-~&;. Betriebe tf 67_ ~er ·-~ .. ' insgesamt Angestellte Arbeiter insgesamt Angestellte 
-Beiit:i ~B;;:t:i 

- - - -
} 13 6 33 31 

6 2 7 6 
69 59 212 19 
47 35 24 5 
9 4 2 - - - - -
7 1 18 52 8 - 23 202 

1 61 23 102 438 ll3 2 41 
' "1 

206 128 391 545 127 4 71 539 

• 2ll 137 409 5b9 125 4 77 482 

9 - 6 - - - - -
8 1 b 1 - - - -

Stand vom 31. März 1954 _ 

Von Qen Händlern im Nebenberuf (Spalte 2) waren 
_G_ast- una Lebensmittel- ll"inkhallen- andere Händler Schankwirte, Priseure oder Kolonial- (Gemisch1iwaren-Botel-, :ta!fee- warenhändler besitzer hl!nd1er u. a.) hauabesitzer 

. 

5 374 429 6 937 308 3"929 • 2 671 108 1 835 270 1 621 
15 775 1 055 16 442 594 8 107 
1 128 48 891 167 975 

25 171 3168 32 185 4 241 10 229 
11 778 1 083 11 370 1 670 6- 161 
10 168 839 9 318 766 2 552 
24 163 1 633 22 270 765 7 990 
32 095 870 29 405 1 202 15 008 

128 323 9 2}3 130 653 9 983 56 572 

124 964 9 175 129 1" 9 747 53 089 

4 495 9 516 240 1 594-

3 895 8 498 196 1 430 
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8. Tabakwarenberstellungsbetriebe'1 

im 11. ReChnungs 
. Am SchlUß des Rech-

nungshalbjahres an-
-gemeldete Betriebe. 

Betriebe, die 
im -Rechnungs..; 

halb ahr 
Von 

arbeiteten im 
Art der 

Tabakwaren-
herstellungsbetriebs 

~avon 

insge- haben am 
samt Stichtag 

"eruht 

gear- völlig keinem 
beitet geruht etriebs-

~----h~a~b~e~n~--~~:rbeiter 

b~s 
10 

11 
bis 
20 

5 I 

I.Einheitabetriebe 

1.Zigarrenhersteller •••••••. ··1 4 I 1 I 4 I - I 3 I 1 I 2.Zigarettenhersteller . . . . . . . . 5 1 4 1 - 1 
3 .leinschni tthzerste ller •• • ::.• ::.• ::.· ·::-r----"7

1
3
2
":"-. -1:-----::-

2
:-+--::

1
73
1 
__ -t----:-1--~f-----'-'5

2:-----1. ,------=!:---+----,
1
-:--

ueammen •••.••..• ~ 

1 

!!.Gemischte Betriebe 
!.Zigarren-, Feinschnitt- und 

Pfeifentabakhersteller ••••• 
2~Zigaretten- und Feinschnitt-

hersteller~················ 
3.Zigaretten-,Feinschnitt- und 

Pfeifentabakhersteller ••••• 
4.?einschnitt-_und Pfeifen-

tabakhe~steller ••••••••.••. 
s.unter 1 bis 4 nicht autge-

tuhrte Hersteller mehrerer 
Gattungen von-!abakerZeug-

& 

2 

7 

6 

6 

2 

7 . 

6 - . 

2 

1 

2 

7 

3 2 

niaaen ·················~··~·~·~----~1~+---------~f---~1=--+--~---~--~-~--+---~l~+----:-:--
Zusammen • • . • . • • • • 22 - 22 - 3 13 2 

'l'abakwarenhersteller insgesamt ••• I . 34 I 2 I 33 I 1 I 8 I 16 I 3 
-Dagegen: 
I.Rechnungsha1bjahr 1953 ••••••••• I 37 I 4 I 34 I 3 8 18 I 1 

1) ·und 2) Vgl.S.18/19 Anm.l und 2C 
9. Verarbeitung von Rohstoifen und in den 

in den Westsektoren von Berlin 
Von den Betrieben •erarb~itete 

Art. und Größenklasse 
nac;b -der im Rechnungshalbjahr _ 

aus dem _Betri·eb -_entfernten Menge 

I.Zigarette~ersteller 

Betrie-be·, 
di-e 

gearbeitet 
haben 

zahl 

Tabakblätter 

ausländ. I 1nländ. 

a) bis zu 1 Mill.St • • • • • • . • . • B 616 
b) über 1 Mi1l.St ·······~·~·~·+-----:-~5=----+---~3~7~9~6=21=--+--------· __ _, 

S\m!me I • • • . . • . • • • 13 380 237 
I_I.Zigarrenhersteller 

Rottabak 

Ge~i~Ohni t.tene 
- gerissene -

. Ziga:rren_einl.age 

aus1änd. I iri1änd. 
lU< 

--
-

a) bis. zu 125 000 St ••••• • ..•. , 7 I 374 I 206 I I 
b) über 125 000 St ••••• ,_ •. ,_,.~·+· _. ---:24'---1·,----3:-:3:,:6:,.3 ~· +---=2_60:8C:3--11----=---+· --=--

Summe II • • • • . • • . • il 3 737 2 889 

---
I!!. Feinschnitthersteller 

- --a) bis ·zu 5 ooo kg •••••••••• 1 - 14 r 4 405 I 4 738 I 
b) Uber 5 000 kg •••••••• :_ ·:_·:_·+-----,.;;6 ---l-'--c:2'"3;,8_,3;,;3;.;1;-+-.1;;6,;,5~7,-;3;i3;-~·~~------+~--~~-

Summe III •••••.• ·I 20 II 242 736 II 170 471 II 
-

- -
43 rv..l'feifentabBkhersteller ••• _; ._._·_:l __ -' ____ s ____ .;:_ ________ B_7_B __ _;_ _____ - ___ .c_ ______ __; __ _;_l ________ __ -

Rohstoffmengen (I bis IV) •.•••••• • 627 588 173 360 43 -
5 718 
5 761 

Dazu: l.Reohnungsha11> jehr 195 3 _
2_1-+-----::.· -----1---:-:0·4:,.55:-:10:2'=1'--+--:;1:,.9~6 -;8::3'::7:-• +----:--:~~+---:,-=:::,.--

• Zusammen: Rechnungsjahr 1953 • • • • . • 1 082 709 370 197 
7 755 
7 755 

Dagegen: Rechmu'%ejahr 1952 ••.•• I 911 220 I 683 187 I 2 097 10 702 
. 

lY Vgl.S.20/21 Anm.l.- 2) Berichtigt.- 3)- Bei den Angaben über die Verarbeitung von sonstigem Roh 
zur Ermittlung der tatsächlichen Versrbeitungemenge in Abzug gebracht werden müssen, stellt'-eich echät 
Nachrichtlich: Von 4 -Herstellern von Zigarettenhüllen (Hülsen oder BlättChe:rir -Siild im ReChnUngsjahr 
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in den Westsektoren von Berlin 
halbjahr 1953 

. 
den Betrieben (Spalte 3) 
Laufe des Rechnungshalbjahres mit 

21 51 101 m ~M ~6~ _50_ 

- - - -
1 - - 1 - - - -
1 - - 1 

1 - 1 -
- . 1 - -
- - - -
1 - - -

- - - -
2 1 1 --
3 I 1 I 1 I 1 I 

3 I 2 I 2 I - I 

501 
1~6g 

über 
1000 

.Je 

- -- -- -- -

- -
- -
- -
- -
- -- -
- I -
- I -

freien Verkehr gebrachte Tabakerzeugnisse 
im 11. Rechnungshalbjahr 1953 

Sonstiger 
Rohtabak 
- Rippen 

(Stengel), 
Abfälle -

Tabak-
ersatz-
stoffen 

·ver-
steuert 

abgegeben 
oder zu amtl. 
Untersuchun-
gen oder zur 

Prüfung 

I 

I 

Am Sch~uß des RechnungShalbj~res beschäftigte 

kaufm. und 

te:~i~:• 
lA_ 

~t 
93 

60 

30 
6 

17 

3 
116 
209 I 

166 I 

Betriebs-
arbei ter 

_15 

1 
241 

1 
243 

178 

60 

18 

48 

9 
313 
556 I 

550 I 

' 
Heilt!.-

arbeiter 

l& 

---
-

-
-
-
-

-
-
- I 

- I 

sonstige 
Angestellte 

Arb~~er2 l 
17 

---
-

-
-
-
-

-
--
-

AngaQe 
aller 1m 
Betrieb 

an insgesamt angef. 
Steuerlager hergestellt Rippen 

(Stengel), 
Abfälle 

• 30 
30 

202 
202 

153 1 174 
1 3093) 202 39 479 

13 7634) 27 
15 072' 1 229 68 560 

. 51 355 6) 665 33 704 

tabak-Rippen (Stengel), Abfälle- liegen -Doppelzählungen vor. Der Umfang dieser Doppelzählungen, die 
zungeweise auf l 000 kg.- 4) Desgl. 10 300 kg.- 5) Desgl. 11 300 kg.- 6) Desgl. 38 500 kg. · 
1953 1 248 000 Stück ZigarettenhUllen· (HUlsen oder B1ä.ttchen) versteuert worden. 
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' 
Oberfinanzdirektion Betriebe HauptzOllamtsbezirk 

OJD Kiel 
Husum ............. 0 • •••••••• 5 
Itzehoe ••••••••• 0 • 0 • ••••••• 15 
Kiel ........................ 4 
Lübeck-Ost ................. 12 • -West ..................... 3 

Zusammen .. 0 0 ••• 0 39 
OJD Hamburg . 

Bamburg-Oberelbe 0 •••••••• 0 15 • -Kehrwieder ••••••••• 
• -st.A.nnen 0 0 0 0 0 0 A 0 0 0 0 38 • -Altona ••••••••••• 0 • 33 • -Barburg • 0 0 0 •• 0 ••• 0 • 3 

Zusammen • 0 ••• 0 • 89 
OPD Hannover 

Braunscbweig ••••••••······~ 5 Emden •••••••••• • • • • • • • • • • • i 
11 Hannover .•.•••.••••••••••.• 

Hann.IIUnden •• 0 0 ••• 0 • 0 •••••• 19 
Hildeab.eim • • • • • 0 •• 0 ......... 42 
Leer .. ~ ...................... 4 
LUneburg . ,.. ................ .: 12 Iordhorn ................... 
01denburg ................... 29 
Osnabr!ick . ~ ................ 27 
Stade ....................... 44 

Zusammen ......... 193 
. 

OJID Münster 
Bie1efeld ................... 40 
Bochum ......................... 5 
Borken ....................... 4 

I Dortmund ............... 0 0 0 •••• -
Gronau ..... 0 ................. 0 0 13 
Hagen ........ • .••••••• 0 •••••• 13 
'M.inden • • • 0 ................... 426 
Münster ....................... 9 
Paderborn .... 0 ................... 16 

Zusammen ........ 526 
OID Düsseldorl 

DUsseldorf .................. _ .. 6 
Duisburg ..................... ' Emmerich ................... 6 
Essen ......................... 5 

1. 
Geldfirn ............................ 61 
Kleve ••• 0 ................... 8 
Krefeld ..................... 29 
Wuppertal-Elberfeld .......... 8 

Zusammen ....... 126 
O!'D K61n 

Aachen-Bismarekstr. ........ 10 
K~ln-Deutz ................ ~ 4 • -Mitte ................... 9 • -Rheinau ................ 
Hainsberg ................... 3 

Zusammen ....... 26 
OFD Bremen 

Bremen-ost .... ,. ............ 103 

O!'D Prankfurt/M. 
Darmstadt ................... 37 
Jrankfurt/M.-Domplatz 18 » -Gutleutstr. .. ... 
Pul da ........................... 26 
Gießen ...................... 26 
Kassel ..................... 25 
Wiesbaden ................... 4 

Zusammen ........ 136 

1) und 2) Vgl.S.18/19 .Anm.1 und 2. 

~--------------------------------'-- -

. 

' 

10. Arbeitende Tabakwarenherstellungs 
n~ch Oberfinanzdirektionen 

(Hauptzollamtsbezirke ohne Tabakwarenher 
Besohäftb·te 

kaiffiiäim. u. Betriebe- Beim- sonstige 
technische arbeiter arbeiter J,ngestell~ Angestellte u.Arbei te ) 

10 29 - -5 24 1 -14 27 - 13 
n 708 - ' 31 
60 na - 59 

132 926 .1 103 

525 1 379 24 -
203 992 7 7 
19:1. 505 4 -- - - -
919 2 876 35 7 

23 43 - -
60 707 6 4 
38 201 2 1} 
17 110 5 1 

8 32 - 23 
30 407 - 3 
17 105 53 13 
23 72 109 2 
54 153 89 5 

270 1 830 264 I 64 

127 1 186 259 3 
42 133 - 3 - 2 - -1 1 - -21 122 - -26 144 1 .18 

1 184 9 994 10 972 87 
8 52 - -20 25 - -

. 1 429 11 659 11 232 111 

24 43 ' - 21 
118 252 - 46 

88 184 - 43 
10 20 - 6 
16 l.63 - 6 

3 5 - -20 42 - 1 
2 - 3 -

281 709 3 123 

15 91 - 3 
3 16 - -

78 194 - -
~ - - -

96 301 - ' . 
322 2 540. 270 1 196 

113 1 845 1 2 
52 382 - 19 
15 267 9 .-

230 4 206 127 7 
76 • 744 - 5 
9 21 - . -

495 7 465 137 33 

• 



• 

betriebe•, und Beschäftigte am S1. März 1954 
und Hauptzollamtsbezirken 
stellungsbetriebe sind nicht aufgeführt) 

Oberfinanzdirektion Betriebe 1 ka .u. 
Hauptzollamtsbezirk technische 

Angestellte 

OPD Stuttgart 
FriedrichShafen 4 7 
Schwäb.-Hall _. .. : :::::::::1 12 77 Heilbronn .................. 
Ludwigsburg ···•••••••••••• 6 -
Reutlingen •••..••• · ......... :} 11 46 Rottweil ................. 
Stuttgart 0 0 ••• 0 0 •• •• 0. -· 0 0 0 9 6 
Ulm ••• 0 ••••••• 0 ••••••• 0 0 •• 3 95 

Zusammen • 0 •• 0 0. 45 231 

OFD Kar1sruhs 
Heidelberg •••••••••••• 0 ••• 111 528 
Karleruhe ••••••••• 0 ••••••• 95 127 
Mannheim •••••••••• 0 0 •••••• 54 203 

Zusammen ••• 0 0 0. 260 858 

O!'D München 
Augeburg •••••• 0 • •••• 0 • 0 0 • 0 3 49 
Landshut ••••••••••••••••• } 9 30 
Lindau/B •••••••••••••••••• 4 112 )Iemmingen •••••••••••••••• 
r.tünchen..;..ost • 0 ••••••• 0 •• 0 0 • 7 4 • -Schwantbalerstr~ .. 12 100 
Passau ...... 0 ..... ~ ••••• 0. ·-· 4 16 
Rosenheim .............. 0 • •• 0. 4 -

Zusammen ........ 43 311. 

OPD l!Urnberg 
ABchalfenbUrg ••••••••••••• 16 31 
Bamberg •••••••••••••••• -•••. 3 23 
Cobur~ .•••••.. ~ ••.•..••••• 7 30 
l'Urth ay. • •••••••••••••• ~ 10 2 
Hof ••••••••••••••••••••••• ' 4 l!lUrnberg ••••••••••••••• , • 
Reg!!nsburg ••••••••••••••• -_. 
SchWeinfurt ••....••••••..• 5 37 
Weiden .................... 
Würzburg ...................... 6 20 

Zusammen ........ 50 1'1,7 

OFD Koblenz 
Idar-Oberstein • 0 ••••••••• 0 5 -
Kaiserslautern 0 • •• 0. 0 0 •• 0 • 5 88 

. Kobleriz ••• 0 .......... ·~· ••••• 15 77 
Landau • 0 • ••••••••• 0 • 0 ••• 0 • 33 34 
Ludwigshafen 0 • •• 0 0 ......... 22 46 
Mainz ..... 0. 0 • •• 0 • •• 0 ... ••• 0 3 32 
Trier ••.••• • · ••...••.•.....• 22 87 

Zusammen • 0 • ..... 105 364 

OPD Freiburg 
-Baden-Baden ................ 13 61 
Preiburg/l!r. • •••••••••••• j 18 140 Konstanz ••••••••••..••••• 
Kahl/Rhein ................ 12 25 
Lehr ......... · .............. 59 362 
Lörrach . ..................... j 
Singen/Htw1 ••••••••••••••• 
Waldehut ••••••••••••••••• 

7 84 

ZusBDliD.en ....... 109 672 

Bundesgebiet ................... 1 850 6 527 

AuSerdeDu 

West-Berlin (LPA) 
Berlin-Kurtf.irst ............ 10 45 • -lleuk6lln . •.• ........ 22 164 

Zusammen .......... 32 209 
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Beschäftt"tA 
Betriebs- Heim- sonstige" 
arbeiter arbeiter ~stellt~ u. beiter l 

. 

39 - 1 
1 181 - 1 

1 - -
1 666 33 48 

172 - -1 354 - 25 
4 413 33 75 

8 113 17 19 
2 083 - 2 
3 182 - 40 

13 378 . 17 61 

322 - -86 - -
256 - 62 
80. - -1 435 - 36 
45 - •• 1 - . -

2 225 - 102 

134 7 2 
47 - -308 2 

I 
-

32 1 -
68 3 2 

' 66 - 2 

238 - -
893 13 6 

- - -
623 - ~ 

153 - 3 
537 35 -799 - -61 - 5 
745 - 9 

2 918 35 17 

896 - 8 
3' 291 - 2 

,42 - 8 
5 588 2 69 

2 042 - -
12 159 2 87 

64 292 12 042 1 988 

77 - -
479 - -
556 - -



Tabakwarenhändler 

Oberfinarizdirektion 
Bapptzollamtebezirk aus- im 

achließlieh Ne'benberuf· 

1 2 

OPD Kiel 
Flaneburg •••••• 0 ••••••• 0 0 • 110 1 840 
Hus"Um ••• 0 •• 0 ••• 0 0 ••• 0 0 ••••• 91 2 312 
Itzehoe •• 0 ••• 0 ••• 0 ••••• 0 • 0 220 3 037 
Kiel • 0 0 ••••• 0 0 .. 0 0 •• 0 • •• 0 • 0. 444 3 878 
LUDeck-West 0 0 •• 0 0 ••••••••• 2~~ 3 249 • -oot •• 0 •• 0 0 •• 0 •••••• 2 661 

Zusammen • 0 0. 1 2l<J 16 977 
OPD Samburg 

Hamburg-Obere1be ••••• 0 • 0 0 .-. 102 574 • -Kehrwieder •• 0. 0 ••• 0 743 1 667 
• -Jonae 0 •••••• 0 ••• 0 • 0 ' 24 327 • -St.Annen • • 0 0 •• 0 ••• 1 112 2 053 
• -Altona • •••••• 0 •••• m 1 082 • -Barburg 0 0 ••• 0 ••••• 1 802 

Zusammen . . . . . 2 400 b 505 
OPD Hannover 

Braunschweig • 0 ... 0 ••••••••• 349 4 983 
Emden • • • • • • • • 0 .. •• 0 ••• 0 ••• 0 50 .. 1 753 
Hannover ••••••••• 0 •••••••• 0 672 4 243 
Hann.MU.nden_ ............ •-• ••• 277 3 243 
Bildesheim .....•........... 398 4 473 
Leer 0. 0 0 • ••• 0 0 ••• 0 • •• 0. 0 •• 74 1 906 
L!lneburg .............. 0 0 ••••• 0 • 262 '5 712 
Nordhorn ••••• 0 ••• 0 0 • ••••• 0 • 23 1 102 
Oldenburg ••• 0 •• 0 •• 0 •• ••• 0 0. 243. 5 052 
Osnabrück 0 • 0 •••••• 0 0 ••••••• 320 . 5 291 
Stade ••.•.•••.•.••.•••...•• 166 4 215 

zusammen •• 0 0 2 834 41 <}73 
OPD MUnster 

Blielefe1d 0 .......... •• 0 •••••• 0 0 653 4 394 
Bochum 0 •• 0 0 0 ••••••• 0 •• 0 0 0 0 • 937 6 259 
Borken • 0. 0 • •••••••• 0 ••••••• 88 1 751 
Dortmund •••• 0 •• 0 0. 0 0 •••• 0 •• 563. 2 752 
Gronatl • 0 0 0 0 0. 0 • 0 0 • 0 •• 0 •• 0 ... 79 1 359 
Hagen 0 • 0. 0 .: • 0 ••• 0 0 .... 0 • 0 ••• 1 290 6 610 
llinden 0 0 0 0 •••• 0 0 0 •• 0. 0 0 0 • 0 0 273 2 733 
Münster 0. 0 ............... 0 0 • • 4~~ 5 3~~ Paderborn ... o o .... o •• .•. o •. o • 27 4 87 

Zusammen ••• 0 • 4 638 36 087 
O:rD Düoeeldorf ' 

Dttsse~dorf .............. 0 .... 0 ••• 1 611 }01} 
Duisburg 0 • •••• 0 0 •• 0 0 .... 0 0 • • 379 2 781 
Emmerich •••• -···. 0 0 • 0 •• 0 0 0 ••• 67 612 
Essen • 0 • 0 0 0 ••• 0 0 0 0 0 • ........ 707 5 605 
Geldern • o o o ••••• o. o . • -. o. o .• 179 1 559 
Kleve • 0 ..................... 0 • 103 1 014 
trefeld ........................ 609 5 278 
Wuppertal~Elberfeld ... • ...... 1073 4 272 

Zusammen ••• 0 • 4 728 24 134 
OPD Köln. 

Aachen-Bismarckstro . ·-· ..... 333 3 968 
Kö1n-Deutz 0 ..... 0 ............ 404 ' 949 

" -Mitte 0 ........... 0 •••• 0 349 1 938 
" -Rheinau ..... 0 .... ....... 0 • 6~~ 2 ~~~ Beinsberg •• 0 •••• 0 .... 0 •• ... 0 io 2 0 

Zusammen ... 0 •• 1 793 14 773 
OFD Bremen 

Bremen-Ost . . . . .. . . . . . . . . . . . . 8~~ 2 ~~~ Bremerhaven ........... -...... 10 
OPD Prllllltfurt/11. Zusammen • • • • • 94> 3 "09 

· Darmstadt o • o ••• o •• o ••• o o ..... 205 ~ ~~ Prllllltfurt/ll. -Domp1atz ••• •'• • 775 
" -Gu,tleutstr. ... 96 756 

l'ulda ; ••••••••••••••••••••• 79 3 969 
Gießen ... 0 .... 0 0 • 0 •• 0 0 •••• 0 •• 319 5 964 

:Kassel . . . 

~~~ 5 972 • • .. • • • • • • 0 • 0 ..... 0 ••• 0 

Wiesbaden o••~·············· 4 250 
Zusammen • • • 0 • 2 184 32 062 
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u. Tabakwarenhändler nach 
nach Oberfinan;mirektionen 

(Hauptzollamtsbezirke öhne ·Tabak 

Im 'rabak- I. 
warenfach ... Von den Händlern 

handel in Spalte 2 WSren 
(Spalte 1) 

_ <r_aet:- una Lebens;.,. . Be- Schankwirte, mittel-o-der 
achäftigte Hotel- und Kolonial-

K~~e~~us- . waren-
bsiter_ hiindler 

3 4 ; 

41 605 681 
103 928 . 696 

87 1 041 1088 
429 1 022 1 664 
1~~ ~~~ l ~g~ 
877 5 374 6. 937 

10 2}0 175 
190 573 553 

20 119 89 
342 1 007 432 
23 456 312 
18 286 274 

b03 2 b7l 1 835 

116 1 603 1 808' 
50 434 956 

266 1 561 1 480 
116 1 253 1 313 
120 1 604 2 002 
14 654 736 
45 . 2 324' 2 695 
9 436 355 

91 2 026 2011 
2~g 2 ~~? 2 270 

1 8 2 816 
1 112 15 775 16 442 

230 1 554 1 853 
543 1 730 3. 042 

59 521 959 
213 763 1 140 
20 619 526. 

470 2 485 2 894 
43 873 1 232 

320 ng~ 2 0~~ 66 2 20 
1 9b4 12 54b 15 921 

873 930 1 156 
665 614 1 100 

32 245 275 
585 ~ 178 1668 
24 667 585 
29 450 439 

203 1 m 2 ~~i 228 1 1 . l 
2 639 ' 7180 9 797 

224 l 564 1 817 
173 1 407 1 797 
223 667 689 
200 m l ·~~~ 16 8 2 
836 5 445 b 467 

21~ m .. m 
282 l 128 891 -74 ·2 015 . 1 884 361 2 198·. .1 905 
20 2~0 264 
70 1 513 1 281 

104 2 061 2 689 
206 1 ~~~· 2 ~t5 207 1 7 1 02 

1. 062 .. "TI. 778 11"37~ 

• 

• 



\ 

• 

• 

dem Stand vom 31. März 1954 
und Hauptzollamtsbezirken 
warenhändler sind nicht aufgeführt) 

Oberfinanzdirektion 
Hauptzollamtsbezirk 

OFD Stuttgar1; 
Friedrichshafen •••• 0 • 0 0 •• 0 •• 

Beilbronn • 0 ••••• 0 • ••• 0 0 ••••• 

Ludwigsburg •• 0 0 •••••• 0 •••••• 

Re'u.tlingen 0 •• 0 0 ••••••• 0 0 •••• 

Ro-t;tweil •••• 0 ••••••••••••••• 

Schwäb. -Hall • 0 •• 0 •••••••••• 0 

Stuttgart 0 • 0 0 • 0 • ••• 0 •••••• 0 • 

U1m 0 0 •••••• 0 ••• 0 •• 0 0 •• 0 ••••• 

Zusammen ....... 
O:PD Karlsruhe 

Heidelberg •• 0 ••• 0 ••• 0 •• 0 •••• 

Karlsruhe •• 0 0 •• & •••••••••••• 

Mannheim .................... 
Zusammen ....... 

OFD München 
Augeburg .................... 
Bad Reichenhall .................... 
Landshut .................... 
Lindau/B. .................... 
Memmingen ...................... 
München-Ost ................. 

" -Schwanthalerstr. .... 
Passau ...................... 
Rosenheim & •••••••••••••••••• 

Zusammen . ·-· .... 
OFD Nürnberg 

Aschaffenburg_ ............... 
Bamberg ..................... 
CoburJ ••.••••.••••••...••••• 
Ftirth Bay. • ••.••••••.•.••••• 
Hof ......................... 
}!ürnberg .................... 
Regensburg ................... 
Schweinfurt ................. 
Weiden ....................... 
Würzburg .................... 

Zus-ammen ....... 
OFD Koblenz 

Idar-Oberstein .............. 
Kaiserslautern . ..... ~ ....... 
Koblenz ..................... 
Landau ...................... 
Ludwigshafen ................ 
Mainz ....................... 
Prüm ........................ 
Tri er ....................... 

zusammen ..... (. 
OFD Freiburg· 

Baden-Baden ...... • ........... 
Frei burg/Br. • ••••••••••••••• 
Kehl/Rbein " •• ~ ........ ~ ....... 
Konstanz .................... 
Lahr ........................ 
Li:5rrach ....................... 
Singen/Htwl. • ••••••••••••••• 
Waldehut .................... 

Zusammen ....... 
Bundesgebiet .................... 
Außerdem: 

WeSt-Berlin (LPA) 
Berlin-Kurfürst ............. 
Berliri-Neuktslln ............. 

. Zusammen ....... 

Im Tabak-
Tabakwarenhändler warenfach- Vori den Händlern 

handel in Spalte 2 waren 
(Snalte 1) 

Gast- und Lebens-
aus im Be- Schankwirte, mittel-und 

schließlich Nebenberuf schäfti·gte Hotel- und Kolonial-
K~.ff~:h~~s- .-·~~~~: 

2 

78 3 242 30 1 533 1 248 
47 2 081 47 817 606 
73 2 580 11 1 107 964 
93 6 820 93 3 226 2 632 
62 4 609 36 2 243 1 553 
23 2 646 16 1 257 847 

446 7 611 171 2 697 3 369 
110 4 908 143 1913 2 117 
932 34 497 '4 I "4 ,~, 13 3?0 

108 3 490 153 1 390 1 310 
220 4 329 179 . l i~~ l 8~§ 222 2 198 75 86 
;;o ~o on 4U I 3 b39 4 025 

}38 7 468 185 2 850 2 665 
42 2 033 10 896 537 

119 5 924 76 2 157 2 530 
25 1 344 6 - 623 510 
78 4 040 61 1 579 1 956 

172 3 956 169 l 419 1 579 
856 9 226 486 3 640 3 114 

83 5 598 38 2 274 l 970 
62 2 566 21 l 030 . 750 

]_ 775 ~ ~ 0?< 10 4bö ~5 bll 

54 3 142 20 1 447 l 235 
71 4 846 6 2 229 1 770 
42 2 896 11 l 309 1 035 

183 5 370 35 2 576 2 171 
163 3 087 139 l 370 l 278 
427 5 015 120 1 960 1 885 
121 4 185 80 l 524 1 435 

54 2 413 142 1 014. 960 
50 3 299 129 13'!§ l m 73 2 1.'12 78 84 

l '"" 
--;b 475 7b0 1, b2'1 13 794 

96 l 989 61 963 833 
94 2 578 35 1 132 1 073 

.1 142 7 952 319 3 170 3 195 
107 3 074 30 l 460 1 259 
124 2 687 277 l 210 l 109 
184 2 753 133 l 221 893 

22 646 15 248 \~{ 130 l 964 40 764 8 l 
l 899 23 b43 .910 10 168 9 318 

49 2 029 39 890 891 
90 2 392 108 l 098 1 045 
24 1 041 12 494 344 
25 l 654 32 822 591 
22 l 345 9 639 517 
23 1 169 9 548 482 
33 1 814 12 822 m 4 863 6 418 2 6 

270 12 307 227 5 731. 4. 909 

27 465 334 764 13 278 128 323 130 653 

1 735 3 549 386 2 380 329 
l 804 3 305 506 2 115 187 
3 539 6 854 892 4 495 516 
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